
Vor gut einem Jahr hat Thomas Gruber die
katholische Pfarrstelle in der Gemeinde über-
nommen – und nach dem fulminanten Start
beim Eselrennen die Sympathien der Gläubi-
gen quasi im Sprint gewonnen. Nun feierte er
seinen 50. Geburtstag – und die Zahl derer,
die dem Seelsorger persönlich gratulieren
wollen, war riesengroß.
Zum Auftakt waren die Gläubigen schon in
großer Zahl in die Theresienkirche geströmt,
um am Dankgottesdienst teilzunehmen. Gru-
bers Eltern Therese (84) und Matthias (94),
Familienangehörige, Schul- und Studienka-
meraden, Wegbegleiter und viele Gemeinde-
mitglieder drängten sich in den Bänken. Mit
dabei auch der Chor „Just for God“ aus
Landshut, den Gruber einst mitbegründete.  
Beim anschließenden Fest im Pfarrgarten von
St. Theresia feierten rund 200 Gäste „ihren“
Pfarrer:  Nach dem Sektempfang, zu dem
Bruschetta nach Grubers Rezept – er hat es
aus seiner Studienzeit in Rom mitgebracht –
gereicht wurden, riss die Zahl derer nicht ab,
die dem Geistlichen persönlich gratulieren
und die Hände schütteln wollten. Der Frauen-
chor intonierte spontan ein Geburtstags-

Erscheinungsweise: 14-täglich kostenlos an alle Haushalte und Betriebe   • 27. Jahrgang  • Nr. 12/13. Juni 2018 

HALLBERGER
DERDER

HALLBERGER
I H R E  U N A B H Ä N G I G E  O R T S Z E I T U N G  M I T  T R A D I T I O N

V E R L Ä S S L I C H  •  H E I M A T V E R B U N D E N  •  K O M P E T E N T

Pfarrer 
Thomas Gruber

feierte 50. Geburtstag

R E D A K T I O N
Salzbergweg 20 • 85368 Wang

� 0  87 61 - 72 90 540
Fax 0  87 61 - 72 90 541
E-Mail: info@haasverlag.de

www.hallberger.de
Die nächste Ausgabe erscheint

am 27. Juni 2018

Ein Dankgottesdienst bildete den Auftakt zur Geburtstagsfeier von Pfarrer Thomas Gruber
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Tierische Torte: Das Konterfei von Pfarrer Thomas Gruber und seinem „Renn-Esel“ zierte
die Torte, die die Frauen von St. Theresia übergaben.

Aus Oberneunkirchen waren die Eltern des
Seelsorgers, Therese (84) und Matthias
Gruber (94) angereist.

Dicht gedrängt saßen und standen die
Gläubigen beim Dankgottesdienst in der
Theresienkirche.

Herzlichen Glückwunsch!
Der HALLBERGER gratuliert Pfarrer Thomas Gruber 

recht herzlich zum 50. Geburtstag!
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ständchen, die Frauen von St. Theresia
schenkten eine Geburtstagstorte: Eingedenk
seiner spektakulären Auftritte beim Eselrennen
darauf abgebildet: Der Pfarrer mit einem Esel.
Zur Geburtstagsfeier hatte sich Gruber ein
weiteres Mal die Lederhosen übergestreift –
und machte schließlich auch auf dem Tanz-
parkett eine gute Figur: Mit Bettina Rumpl,
Kindergartenleiterin und ebenfalls Geburts-
tagkind aus Grubers ehemaligen Wirkungs-
kreis in Bruckmühl – drehte er zur Musik der
Goldacher Buam eine Ehrenrunde.  
„Pfarrer Gruber geht auf die Menschen zu. Er
hat in kurzer Zeit sehr viele Menschen
erreicht und Herzen gewonnen“, freute sich
Josef Niedermair (2. Bürgermeister) über den
enormen Sympathiebeweis für den Geistli-
chen. Statt Geburtstagsgeschenke hatte sich
der Geistliche übrigens Spenden für die 
Syrien- und Ecuadorhilfe erbeten. 
Thomas Gruber stammt aus Oberneun-
kirchen (Mühldorf am Inn), studierte in Mün-
chen und Rom Theologie, absolvierte sein
Diakonatsjahr in Landshut, war persönlicher
Sekretär von Kardinal Friedrich Wetter und
Seelsorger im Mangfalltal ehe er die Pfarr-
stelle in Hallbergmoos zu Ostern 2017 über-
nahm. (Text / Fotos: eoe, 1 gra)

Geburtstagswalzer: Mit Bettina Rumpl drehte Pfarrer Gruber eine Ehrenrunde – sie ist
exakt vier Stunden jünger als der Geistliche.

Die Schlange der Gratulanten, die Pfarrer Thomas Gruber zum 50. Geburtstag gratulier-
ten, wollte schier nicht abreißen.

Der Frauenchor intonierte spontan ein Geburtstagsständchen im Pfarrgarten.
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Bekanntgaben Ganz aufstecken will die Kommune offenbar
nicht: Man will nun, wie es aus dem Rathaus
heißt, bei der angedachten Erweiterung des
Sport- und Freizeitparks „Flächen für ein
Naturbad berücksichtigen“. Diese Idee ist nicht
ganz neu: Schon 2002 und 2006 hatten Freie
Wähler und SPD entsprechende Initiativen für
die Einrichtung eines naturnahen Badegewäs-
sers angestoßen. Ohne Erfolg allerdings. 
„Nach ersten Aussagen von Planern für
Naturbäder im Jahr 2008 ist eine grundsätzli-
che Realisierbarkeit eines Naturbades im
Bereich des Sport- und Freizeitparks technisch
möglich“, beruft man sich im Rathaus auf
damalige Erkenntnisse. Die SPD hatte seiner-
zeit am Beispiel der Gemeinde Vierkirchen
(Landkreis Dachau) die Realisierungsmöglich-
keiten im Freizeitgelände aufgezeigt. 
Die Erfolgsaussichten, ein Naturbad im Zuge
der Sportparkerweiterung zu bauen, sind
momentan nicht absehbar. Denn wieder steht
und fällt ein solches Projekt mit dem Grunder-
werb: „Über weitere Planungen kann sinnvol-
lerweise erst nach dem Erwerb der notwendi-
gen Grundstücke entschieden werden“, heißt
es dazu aus dem Rathaus.

Bauschutt-Anlieferung am
Wertstoffhof
Wie auch die Gemeinde Neufahrn musste
auch Hallbergmoos für 2 Tage die Annahme
von Bauschutt aussetzen. Grund: Das Material
muss künftig auf eventuelle Kontaminierungen
hin untersucht und – bis Ergebnisse vorliegen -
zwischengelagert werden. Ab sofort ist die
Anlieferung am Wertstoffhof – gegen eine
Gebühr von 1,50 Euro pro angefangene 100
Liter wieder möglich. Die Gemeinde nimmt
den Bauschutt auf freiwilliger Basis an. Aller-
dings nur, wie der Leiter des Bürgermeister-
büros Herbert Kestler ausführte, in haus-
haltsüblichen Mengen. Soll heißen: Nicht
mehr als eine Kofferraum-Landung. 

Uferausbau
Am Ludwigkanal sind Teile des Ostufers aus-
gespült. Die zuständige Flussmeisterei wird
die Gefahr in den nächsten Wochen beseiti-
gen, weil die (abstrakte) Gefahr eines
Straßenabbruchs an der Kochstraße besteht.
Wie Herbert Kestler (Leiter Bürgermeister-
Büro) dem Gemeinderat mitteilte, hat ein
Anlieger auf eigene Initiative das Ufer bereits
befestigt und schön hergerichtet. Ob das so
bleiben kann, wird die zuständige Behörde
(Flussmeisterei) entscheiden. 

Keine Bedarfszuweisungen
Angesichts eines Finanzpolsters von 72 Millio-
nen Euro hat die Gemeinde Hallbergmoos
keine Chancen, in den Genuss von Bedarfszu-
weisungen (Art. 11 FAG) zu kommen. Diese
Stabilisierungshilfen werden vom Freistaat nur
denjenigen Gemeinden gewährt, die finanzi-
elle Schwierigkeiten begründen können. Die

Kein Badeweiher in 
Birkeneck
Ein Badeweiher in der Gemeinde: Für die
Bevölkerung ist es ein Herzenswunsch, für die
Entscheidungsträger im Rathaus offenbar ein
Projekt für die Ewigkeit. Nun ist ein weiterer
Anlauf gescheitert. 
Der Hausler-Hof, das Kiesabbaugebiet Brand-
stadl, der Sport- und Freizeitpark: In den ver-
gangenen Jahren waren schon viele Standor-

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 5. Juni 2018

te Gegenstand von Ratsdiskussionen und Vor-
untersuchungen. Doch alle Bemühungen ver-
liefen letztlich im Sand. 
Seit 2014 verfolgte man nun die Idee, den Bir-
kenecker Weiher zum Badesee für die Bevöl-
kerung zu machen. Doch auch daraus wird
nichts: Lapidar und ohne weitere Ausführun-
gen wurde nun in der jüngsten Ratssitzung
schriftlich mitgeteilt, dass sich der Badeweiher
auf dem Gelände des Jugendwerk Birkeneck
„mangels Verfügbarkeit der benötigten
Grundstücke bis auf weiteres nicht realisieren
lässt“.  
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Beschlüsse

Gemeinde Hallbergmoos hat seit Jahren keine
Bedarfszuweisungen erhalten. Seit 1999 wird
auf eine Antragstellung gänzlich verzichtet –
so auch in diesem Jahr.

Busse werden umgeleitet 
Wenn am 9. Juni der zweite Bauabschnitt zur
Sanierung der FS 12 (Hauptstraße in Gol-
dach) beginnt, werden Verkehr und Buslinien
neue Umleitungsstrecken befahren. Insbeson-
dere ist dabei zu beachten, dass die Bushalte-
stellen „Goldach, Ulmenstraße“ und „Hall-
bergmoos, Garchinger Weg“ im gesamten
Zeitraum der Sperrung nicht angefahren wer-
den. In der Auenstraße werden Ersatzhalte-
stellen eingerichtet. Die Verstärkerfahrten an
den Schultagen Richtung Neufahrn wird die
gewohnte Reihenfolge umgekehrt. Die Busse
starten im Süden von Hallbergmoos. Es ist zu
beachten, dass die Abfahrten zum Teil einige
Minuten früher und zudem auf der gegen-
überliegenden Straßenseite stattfinden. 

Neues Organigramm
Mit Wirkung zum 1. Juni 2018 traten einige
organisatorische und personelle Neuerungen
in der Gemeindeverwaltung in Kraft. Die
wichtigsten Änderungen wurden dem
Gemeinderat bekannt gegeben. Ziele dieser
Änderungen sind, wie es aus dem Rathaus
heißt, vor allem eine gleichmäßigere Ausla-
stung bei Führungsaufgaben, Entlastung der
Abteilung P zur Konzentration auf die Kern-
aufgaben sowie Schaffung von personellen
und organisatorischen Synergien im Hinblick
auf aktuelle und künftige Projekte. 

Landespflege-Geld
Ab sofort sind die Anträge für das Landespfle-
gegeld erhältlich. Es beträgt 1.000 Euro jähr-
lich und muss bis zum 31.12.2018 beantragt
werden. Beizulegen ist eine Kopie des Perso-
nalausweises sowie des Bescheids der Pflege-
kasse. Darauf machte Karl-Heinz Zenker (par-
teilos) aufmerksam. Er bat, den Hinweis auf
die Gemeinde-Homepage zu stellen und im
Rathaus die Anträge vorzuhalten. 
Weitere Infos im Internet: www.landespflege-
geld.bayern.de. 

Zenkers Antrag an, steht auch der Neubau
eines Feuerwehrhauses im Raum. 
Auf Zenkers Fragen hin, räumte Herbert
Kestler (Leiter des Bürgermeister-Büros) ein,
dass man erste Untersuchungen anstelle: So
habe im Januar eine Besichtigung mit einem
Architekten stattgefunden, der mittlerweile
drei Ausbau-Szenarien und erste Kosten-
ansätze ermittelt habe. Sie sollen grob
geschätzt zwischen 2,8 und 3,2 Millionen
Euro liegen. „Es gibt aber keine beschluss-
reife Planung“, betonte Kestler. Die Skizzen
seien noch nicht soweit gediehen, dass man
sie dem Rat vorstellen könne. 
„Erst wenn alle Details auf dem Tisch liegen,
geht’s in den Gemeinderat“, betonte auch
Josef Niedermair (2. Bgm., CSU), der den im
Urlaub weilenden Rathauschef Harald Reents
als Sitzungsleiter vertrat. Robert Wäger
(Grüne) wollte sich damit nicht zufriedenge-
ben: „Nach welchen Kriterien arbeitet der
Architekt eigentlich? Der Gemeinderat ist
extrem wenig eingebunden“, monierte er.

Überhaupt stelle sich für ihn die grundsätz-
liche Frage, ob überhaupt ein Ratsbeschluss
existiert, „dass der alte Bauhof der Feuerwehr
zur Verfügung gestellt wird.“ Und: „Wir
bekommen Konzepte vorgestellt, ohne dass
wir darüber jemals entschieden haben“, so
Wäger.
Einige Räte, wie beispielsweise Josef Nieder-
mair (CSU) und Helmut Ecker (Einigkeit),
meinten sich indes daran zu erinnern, dass es
bereits zur Amtszeit von Bürgermeister Klaus
Stallmeister eine solche Weichenstellung
gegeben habe. Einem Vertagungsantrag
Wägers – er wollte zunächst die tatsächliche
Beschlusslage ermitteln lassen – folgte der Rat
nicht. 
Über die „fiktive Diskussion“ und deren aus-
gedehnte Länge ärgerte sich Josef Fischer
(FW): „Das ist doch wie im Kindergarten. Wir
reden hier über nichts. Die Verwaltung wägt
mit den Architekten die Notwendigkeiten ab.
Wir sind noch längst nicht so weit, darüber
zu diskutieren.“ Vor „Schnellschüssen“ warn-

NEU bei uns im Kühlregal
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Diskussion um Umbau
der alten Bauhofhalle
Eine Debatte mit einigen Fragezeichen hat
der Gemeinderat um die künftige Verwen-
dung der alten Bauhofhalle geführt. Karl-
Heinz Zenker (parteilos) hatte in einem
Antrag die Vorstellungen der Umbauplanun-
gen angefordert. Deutlich wurde dabei, dass
im Hintergrund bereits Planungen laufen, die
Räumlichkeiten der Feuerwehr zur Verfügung
zu stellen. Ob der Gemeinderat das Projekt
zuvor abgesegnet hat, blieb aber offen.
Bekanntlich hat die Freiwillige Feuerwehr
Hallbergmoos Bedarf nach Erweiterungs-
flächen angemeldet. Nachdem der Bauhof in
sein neues Domizil am Ludwigskanal umge-
zogen ist, stünden prinzipiell auch die
Flächen im rückwärtigen Teil von Feuerwehr-
haus und Gemeindesaal (Theresienstr. 6) zur
Verfügung. Als Alternative, so klingt es in
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te auch Heinz Bergmeier (SPD). Diese Ein-
schätzung teilte die Ratsmehrheit (15:2) und
lehnte Zenkers Antrag ab, die Umbau- bzw.
Neubaupläne auf die Tagesordnung des
Gemeinderats zu setzen. 

E-Check in gemeindlichen
Gebäuden
Der Gemeinderat hat die Verwaltung beauf-
tragt, die Überprüfung der Elektroanlagen
und elektrische Verbraucher (E-Check) in den
gemeindlichen Gebäuden auszuschreiben.
Die Gemeinde kommt damit ihrer gesetzli-
chen Verpflichtung nach, verfügt aber nicht
über eigenes, qualifiziertes Personal wie bei-
spielsweise Elektromeister. Die Maßnahme
beinhaltet den E-Check in allen gemeindli-
chen Liegenschaften wie z.B. Rathaus, Kin-
dergärten, Krippen, Schule, Bücherei oder
Sportgebäude. Der E-Check im Bauhof und in
der Kläranlage wird von den entsprechenden
Sachgebieten in Eigenregie beauftragt, da
die Prüffristen für die Elektrogeräte in diesen
Einrichtungen kürzer sind.  

Mehr Personal für Bauamt
Der Gemeinderat hat der Schaffung von zwei
Vollzeitstellen in der Abteilung Planen und
Bauen (P) zugestimmt. Wegen großer, vom
Gemeinderat bereits beschlossener Baupro-
jekte stößt das Bauamt personell an seine
Kapazitätsgrenzen. Deshalb will man nun
zwei neue Vollzeitstellen für technische Mitar-
beiter in EG 11 TVöD schaffen. Der Stellen-
plan soll im Rahmen des 1. Nachtragshaus-
halts entsprechend angepasst werden. 
Diskussionen gab’s im Rat darüber, welche
Qualifikationen in der Stellenausschreibung
gefordert werden sollen. Man kam letztlich
überein, dass man vorrangig nach Architek-
ten und Ingenieuren (Hoch-/Tiefbau) sucht.

Sollten sich für die beiden Stellenangebote
keine Bewerber finden, will man – in einer
späteren, zweiten Ausschreibung – gegebe-
nenfalls auch nach Umwelt- oder Land-
schaftsingenieuren bzw. Technikern suchen.
Bauamtsleiter Frank Zimmermann machte
deutlich, dass der Arbeitsmarkt ziemlich leer-
gefegt und qualifiziertes technisches Personal
schwer zu finden sei. Hoffnungen setzt er
allerdings in die kürzlich beschlossene
Arbeitsmarktzulage, die die Kommune als
speziellen Anreiz gewährt. 

Ausbau der Hauptstraße
zwischen Freisinger Straße
und Birkenweg wird auf
2020 verschoben –
Kreisverkehr für Neuwirt-
Kreuzung
Derzeit saniert der Landkreis die FS 11 –
Hauptstraße – zwischen Freisinger Straße
und B 301. In einem zweiten Schritt sollte
2019 der Straßenabschnitt der FS 11 zwi-
schen Freisinger Straße und Birkenweg (ED 7
in Richtung Notzing) erneuert werden. Die
Gemeinde lässt diese Maßnahme nun ver-
schieben. Grund: An der Neuwirt-Kreuzung
soll ein Kreisverkehr entstehen.
Aktuell laufen, wie das Rathaus mitteilt, die
Planungen für den Umbau der Kreuzung an
der Haupt- und Freisinger Straße (FS 11 / FS
12). Der notwendige Grunderwerb kann vor-
aussichtlich erst zum Ende der zweiten Jah-
reshälfte 2018 durchgeführt werden. Ab die-
sem Zeitpunkt können auch die Planungen für
einen Umbau vernünftig erfolgen. 
„Somit wäre die FS 12 im Jahr 2019 und im
Jahr 2020 für längere Zeit von einer Vollsper-
re betroffen mit den entsprechenden Ein-
schränkungen für den Verkehr und die Anlie-
ger.“ Um dies zu vermeiden, hat die Kommu-
ne mit dem Landratsamt Freising besprochen,
die FS 12-Sanierung auf 2020 zu verschie-
ben. Dann könnten beide Maßnahmen –
Kreiselbau und Straßensanierung – in einem
Zug vorgenommen und die Verkehrsein-
schränkungen deutlich verkürzt werden.  Die
komme, wie es hieß, auch den an der Haupt-

straße gelegenen, Geschäften und Betrieben
entgegen. 
Der Gemeinderat stimmte dem Vorgehen zu.
Im Beschluss mitaufgenommen wurden die
Anregungen von Robert Wäger (Grüne) und
Heinrich Lemer (FW) die Maßnahmen erst
durchzuführen, wenn die Nordumgehung
befahrbar ist. Damit stünde dann eine Aus-
weichroute zur Verfügung. Wäger regte
zudem zur Verkehrsberuhigung und -ent-
schleunigung die Schaffung eines Kreisver-
kehrs am Ortseingang auf Höhe des Birken-
wegs an. 

Im Zuge der Sanierung der Hauptstraße
sind folgende Maßnahmen vorgesehen:

– Die Brücke über die Goldach soll beidseitig
einen Geh- und Radweg erhalten. Nach
Auskunft des Landratsamtes soll bei der
Brückensanierung nur die Platte erneuert
werden. Hier können ebenfalls Gehwege
angebaut werden. Allerdings nur mit einer
geringfügigen Verbreiterung. Ein Grunder-
werb auf der Nordseite der Brücke wird
nicht möglich sein.

– Ein Gehweg soll in der größtmöglichen
Breite vom Lindenweg bis zum Erlenweg
gebaut werden. Die Gehwegbreite richtet
sich nach den Grundstücksgrenzen und der
notwendigen Fahrbahnbreite von 6,50 m. 

– Die Bushaltestellen in diesem Bereich sollen
ebenfalls saniert und barrierefrei ausge-
baut werden. Buswartehäuschen sollen auf-
gestellt werden. Hierzu sind die Grund-
stücksverhältnisse zu prüfen. 

– Eine Abbiegespur in den Birkenweg mit
Markierung einer Sperrfläche soll geprüft
werden. Eine Mittelinsel in diesem Bereich
wird von Seiten des Landratsamtes Freising
nicht befürwortet.

– Alle vorhandenen Gehwege werden
gepflastert. Im Bereich der Einfahrten wird
rotes Pflaster wie im Bereich FS 11 – B 301
eingebaut. 

– Die Hofzufahrten werden falls notwendig
angepasst. Die Kosten trägt die Gemeinde
Hallbergmoos. Für eine evtl. notwendige
Entwässerung der privaten Flächen sind die
Anlieger verantwortlich.  

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Gudrun Hünnefe ld
Theresienstraße 59
85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11 • 99 99 833
Fax 08 11 • 99 99 860
www.die-blumenbinderei.eu

Mo. – Fr-. 9.00 – 18.00 Uhr und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Sommerliche Leichtigkeit…
DIE BLUMENBINDEREI

… und tropisches

Feeling für Ihr Zuhause

finden Sie bei uns!
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Außerplanmäßige Mittel
für Ausgleichsflächen
Das Büro Grünplan hat für die gemeindlichen
Ausgleichsflächen einen Pflege- und Entwick-
lungsplan erstellt. Der Plan umfasst die Jahre
2018 bis 2022. Die Arbeiten müssen in der
KW 27 begonnen werden. Eine Pflege ist für
den Erhalt der Flächen unbedingt notwendig.
Im Zuge der Pflege sollen auch die genauen
Grenzen der gemeindlichen Flurstücke festge-
stellt und dauerhaft gekennzeichnet werden. 
Im Haushaltsplan für das Jahr 2018 wurden
keine Mittel eingeplant. Insgesamt werden für
die Maßnahmen bis 2022 inclusive Honorar
ca. 80.000 Euro notwendig. Für das Jahr
2018 müssten wegen der Planungskosten
35.000 Euro als außerplanmäßige Ausga-
ben zur Verfügung gestellt werden. Der
Gemeinderat gab die Mittel einstimmig frei.

Flughafen München: 
Tiefgründung 
für Verkehrsknoten
Mit Antrag vom 17.04.2018 hat die Flugha-
fen München GmbH (FMG) beantragt, den
Plan zur Tiefgründung des Verkehrsknotens
West 0 mit Bohrpfählen nach § 8Abs. 1 Satz
10 LuftVG i. V. m. Art. 74 Abs. 6 BayVwVfG
zu genehmigen (Plangenehmigung). Die Vor-
habensfläche liegt im westlichen Flughafen-
gelände beiderseits der Zentralallee (Flugha-
fenzubringer) und der S-Bahngleise, etwa in
Höhe der öffentlichen Tankstelle West (AGIP),
auf bereits planfestgestelltem Flughafen-
gelände.
Verfahrensgegenstand im engeren Sinn sind
die Tiefgründungen des neuen Verkehrskno-
tens West 0 mit Bohrpfählen, für deren Lage

im Grundwasser entsprechende Wasserrech-
te erforderlich sind. Daneben sind auch
naturschutzfachliche Gesichtspunkte abzu-
prüfen, insbesondere aber der Umstand, dass
eine Eisenbahnstrecke der DB und eine priva-
te Anschlussbahn überbrückt werden sollen. 
Der Gemeinderat brachte in seinem Beschluss
keine Bedenken oder Anregungen vor, da 
die Belange der Gemeinde Hallbergmoos
von der vorliegenden Planung nicht berührt
werden. 

Änderung der
Plakatierungsverordnung
Der Gemeinderat hat die Gemeindeverwal-
tung beauftrag, den am 30.04.2018 einge-
reichten Antrag von CSU-Fraktion und Orts-
verband auf Änderung der Plakatierungsver-
ordnung materiell zu prüfen, dazu Stellung
zu nehmen und eine Beschlussvorlage vorzu-
bereiten. Laut Geschäftsordnung des
Gemeinderats erfolgt eine materielle Vorprü-
fung erst, wenn der Gemeinderat den Auftrag
dazu erteilt. Anschließend erst entscheidet
der Gemeinderat inhaltlich über den vorge-
legten Antrag.

Gemeinderat definiert 
Sitzungszeitraum
Von 18.30 bis 22 Uhr sollen „in der Regel“
Sitzungen des Gemeinderats in Zukunft statt-
finden. Eine entsprechende Änderung der
Geschäftsordnung (§ 23) hat das Gremium
einstimmig verabschiedet.
Nicht durchdringen konnte die Gemeindever-
waltung mit ihrem Vorstoß, dass künftig
Anfragen von Ratsmitgliedern nur noch
schriftlich oder in elektronischer Form gestellt
werden dürfen. Man wollte damit, wie es

hieß, Klarheit schaffen und „Differenzen im
Protokoll ausschließen“. Das ging den
Gemeinderäten dann doch zu weit: Heinrich
Lemer (FW) verwahrte sich gegen eine solche
Einschränkung: Manche Fragestellungen
ergäben sich „spontan“ oder aus der
Gemeinderatssitzung heraus. 
Josef Fischer (FW) unterstrich zwar, dass
manche Anfragen „lächerlich“ seien („Es gibt
da so Kandidaten“), mahnte die Ratskollegen
aber zur Selbstdisziplinierung. Sein Blick
dürfte da wohl auf Silvia Edfelder (CSU)
gerichtet gewesen sein, deren Anfragen
(Geschwindigkeitsmessung in der Haupt-
straße, Tempo 30 in der Maximilianstraße,
Parkverbot im Birkenweg auf Höhe der
Moschee, Sonderparkerlaubnis für Anwoh-
ner des Tannenwegs, baurechtliche Festset-
zungen im Bereich Am Gangsteig / Sedlmei-
erweg) die Gemeindeverwaltung aktuell
schriftlich auf gut 2 DIN A4-Seiten beantwor-
tet hat. Viele Fragen ließen sich doch, so
Fischer, auf dem „kleinen Dienstweg“ –
sprich: über eine kurze Nachfrage im Rat-
haus – klären, so Fischer. 
Man kam letztlich überein, den Beschluss
dahingehend zu fassen, dass Anfragen „in
der Regel“ schriftlich oder auf digitalem Weg
zu stellen sind. Mündlich „Ausnahmen“ sind
aber weiterhin möglich.    (eoe)

Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos • Telefon 0811/99 99 87-10Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos • Telefon 0811/99 99 87-10

… zum Public Viewing 
beim Hüttenwirt

Bald ist es so weit und wer gerät nicht ins Fußballfieber, wenn es darum geht, wer den
begehrten Pokal mit nach Hause nehmen kann. Auch wenn man 
nicht in Russland im Stadion sitzt, kann man doch ganz nah dabei sein…

… zum Public Viewing 
beim Hüttenwirt

Wir freuen und auf einen sportlich spannenden Sommer:
Auf geht’s, Fußball-Deutschland!

Während der 64 Partien wird es sich rund um den Globus nur

um Fußball drehen und die Welt wird zu einem kollektiven 

Fanclub. Ob Europa, Amerika, Afrika oder Asien – da werden 

Geheimtipps gegeben und Wetten gemacht.

Titelverteidiger Deutschland (Die Mannschaft) klar an 

der Spitze! Doch egal wer gewinnt oder verliert –

bei uns ist JEDER eingeladen dabei zu sein, 

vom ersten Anpfiff bis zur Siegesfeier.

Wir zeigen alle Spiele im Lokal und bei schönem 

Wetter zusätzlich auf unserer Sommer-Terrasse.

Wir freuen und auf einen sportlich spannenden Sommer:
Auf geht’s, Fußball-Deutschland!

Mitteilung der 
Gemeinde Hallbergmoos

Auszeichnung von
Schulabgängern

Die  Gemeinde Hallbergmoos zeichnet auch
heuer wieder Schulabgänger aus, deren
Notendurchschnitt besser als 2,0 ist. Damit
alle Schülerinnen und Schüler aus Hallberg-
moos geehrt werden können, bittet die Ver-
waltung um Ihre Mithilfe!
Melden Sie  bitte Ihnen bekannte Schulab-
gänger (auch Berufsschule, Studium usw.),
die einen Notendurchschnitt bis 1,9 im
Abschlusszeugnis oder der Abschlussprü-
fung haben.
Leider werden uns die Schüler aus daten-
schutzrechtlichen Gründen nicht mehr von
den Schulen gemeldet. Darum schreiben wir
die Schulen nicht mehr an und bitten Sie,
sich selbst oder auch Ihnen bekannte Perso-
nen zu  melden. Uns ist es lieber, es werden
ehrungswürdige Schulabgänger mehrfach
vorgeschlagen, als dass wir jemanden
übersehen.
Vielen Dank für  Ihre Meldung bis 27. Juli
2018, bei Frau Mach, Telefon: 0811 5522-
124, E-Mail: vorzimmer@hallbergmoos.de.
Geplant ist die Schülerehrung am 9. August
2018 um 19:00 Uhr.  Sollte jemand an die-
sem Tag nicht teilnehmen können, bitte
trotzdem melden.
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Mitteilung des MVV:

Erneute Fahrplananpassungen
wegen Bauarbeiten an der FS12

Sehr geehrte Fahrgäste,
die Bauarbeiten an der FS12 bei Hallberg-
moos treten in die nächste Phase. Auf den
Linien 515, 691, 692 und 698 kommt es
deshalb ab Samstag, 09.06.2018 bis vor-
aussichtlich Freitag, 26.10.2018 zu umfang-
reichen Fahrplananpassungen mit z.T. deut-
lichen Auswirkungen auf Linienführung,
Abfahrtszeiten und Anschlussbeziehungen.
• Die Linie 698 Ortsverkehr Hallbergmoos

verkehrt im oben genannten Zeitraum im
40-Min.- Takt mit geänderter Linienführung
über Ludwigstr. – Theresienstr. – Auenstr. –
Maximilianstr. – Predazzoallee – Dornier-
str. – Zeppelinstraße. Zusätzlich werden
acht Verstärkerfahrten durchgeführt, die
u.a. die Haltestellen Rosenstr., Tannenweg
u. Mittermeierweg im südl. Ortsbereich
bedienen. Die Fahrten der Linie 698 zwi-
schen Hallbergmoos (S) und dem Gewer-
begebiet MABP verkehren ohne Änderung
nach dem Regelfahrplan.

• Die   Linie  692 befährt  gegenläufig  zum
Ortsverkehr  der  Linie  698  im  40-Min.-

Takt  den Linienweg Dornierstr. – Predazzo-
allee – Maximilianstr. – Auenstr. – The-
resienstr. – Ludwigstraße.

• Die  Line 691 verkehrt zwischen Hallberg-
moos, Rathaus und Hallbergmoos (S) über
Auenstr. – Maximilianstr. – Predazzoallee –
Dornierstraße. In Richtung Hallbergmoos
(S) wird zusätzlich der Abschnitt Zeppelin-
str. – Ludwigstr. befahren. Bei den schultäg-
lichen Verstärkerfahrten in Richtung Neu-
fahrn erfolgt eine Umkehrung der gewohn-
ten Bedienungsreihenfolge. Statt morgens
im nördlichen Ortsbereich von Hallberg-
moos, starten die Busse die Bedienung nun
im Süden. D.h. die Abfahrten an den Halte-
stellen in Hallbergmoos finden somit z.T.
einige Minuten früher und zudem auf der
gegenüberliegenden Straßenseite statt.

• Die  Linie 515 verkehrt nach Baustellen-
fahrplan und wird über Freisinger Str.  –
Theresienstr. – Ludwigstr. umgeleitet.

Die Haltestellen „Goldach, Ulmenstraße“
und „Hallbergmoos, Garchinger Weg“ kön-
nen im gesamten Zeitraum der Sperrung

nicht angefahren werden. Ersatzweise wer-
den alle auf der Umleitungsstrecke liegenden
Haltestellen angefahren.
Einzelheiten sind den Umleitungsfahrplänen
zu entnehmen, die u.a. an den Haltestellen
und unter  www.mvv-muenchen.de bekannt
gegeben sind.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt!

MVV und Verkehrsunternehmen DB Regio
Bus Bayern, Bayernbus, Stanglmeier und RVO

Mitmachen beim Stadtradeln
Die Gemeinde Hallbergmoos nimmt vom 17.
Juni bis 7. Juli am Stadtradeln teil. Alle, die in
der Gemeinde Hallbergmoos im Landkreis
Freising wohnen, arbeiten, einem Verein
angehören oder eine (Hoch-)Schule besu-
chen, können mitmachen. 17 RadlerInnen,
davon 3 Mitglieder des Gemeinderats, haben
sich bisher schon für die Gemeinde regis-
triert.
„Beim Wettbewerb geht es primär um den
Spaß am und beim Fahrradfahren, aber vor
allem darum, möglichst viele Menschen für
das Umsteigen auf das Fahrrad im Alltag zu
gewinnen und dadurch einen Beitrag zum
Klimaschutz zu leisten“, so Umweltreferent
Robert Wäger (Grüne), der vor vier Jahren
initiiert hat, dass auch Hallbergmoos sich an

der bundesweiten Aktion beteiligt. „Ich hoffe,
dass so viele wie irgendmöglich ihr Auto in
diesem Zeitraum durch das Rad ersetzen“,
sagt Wäger. Die Teilnahme ist einfach.
Während der dreiwöchigen Aktions-
phase trägt jeder Radler unter www.stadtra-
deln.de/hallbergmoos seine klimafreundlich
zurückgelegten Kilometer ein über den Onli-
ne-Radlkalender, einer internetbasierten
Datenbank zur Erfassung der  Radkilometer.
Noch einfacher geht es mit der brandneuen,
kostenfreien Stadtradeln-App, in der die
geradelten Strecken via GPS direkt getrackt
und dem eigenen Team sowie der Kommune
gutgeschrieben werden können. Außerdem
können verschiedenste Ergebnisübersichten
eingesehen und über die Kommentarfunktion
mit dem Team gechattet werden, um sich

etwa für gemeinsame Touren zu verabreden
oder gegenseitig für mehr Radkilometer
anzufeuern. „Je mehr mitmachen, desto mehr
Spaß macht es“, ist sich Wäger sicher. Im
vergangenen Jahr haben im gesamten Land-
kreis 1.084 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
in drei Wochen 229.118 Kilometer mit dem
Fahrrad zurückgelegt, 32.535 Kilogramm
CO2 gespart und damit die Erde umgerechnet
5,72-mal umrundet. Dieses Ergebnis kann
durch zahlreiche Teilnahme sicher noch über-
troffen werden. Und so heißt es: Familie,
Freunde oder gleich den ganzen Verein zur
Teilnahme motivieren und durch dieses 
positive Engagement ein Zeichen für den 
Klimaschutz und das Rad als umweltfreund-
liches Null-Emissions-Verkehrsmittel setzen.

(sab)
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Johannes Becher in Hallbergmoos
Grüner Landtagskandidat „durchwandert” die Gemeinde

Forschen Schrittes kam Johannes Becher über
die Isar-Brücke. Zwar plagten ihn nach
knapp 150 Kilometer einige Blasen, was der
Landtagskandidat der GRÜNEN aber mit
einem lapidaren „Macht nix, das ist alles
Kopfsache“, beiseite schob. 
Am 27. Mai startete er aus seiner Heimatstadt
Moosburg unter dem Motto „Becher läuft“ zu
seinem Landkreis-Marsch: in acht Tagen durch
24 Gemeinden. Zu Fuß deshalb, weil „ich
eigentlich nicht näher an die Menschen her-
ankomme.“ Und genau das will er, wissen, wo
es in den einzelnen Kommunen brennt, was
den BürgerInnen am Herzen liegt, oder sich
einfach nur in einem gemütlichen Plausch
über Gott und die Welt unterhalten. 
40 Stationen hat er gemeinsam mit seinem
Kumpl Bernhard Hrodek angelaufen, in Hall-
bergmoos wurde er von Robert Wäger und
Sabina Brosch empfangen, da hatte er
bereits 20 Kommunen hinter sich. In der
Gemeinde machte er halt beim Selbstschrau-
bereck von Christian Wolf, dort informierte er
sich über dessen E-Ladestation, gewann aber
auch einen ersten Einblick in die städtebau-
liche Entwicklung der Gemeinde. Auf dem
weiteren Marsch durch Hallbergmoos verteil-
te er während seiner Gespräche mit den
Bürgern Äpfel und grünes Eis, bei Christian
Geppert bekam er dafür eine kostenlose
Brillenreinigung. „Du siehst ja ansonsten gar
nichts!“, lachte Geppert. 
Die Wanderer trafen sich beim Wohnhaus
der Gemeinde Hallbergmoos im Tassiloweg.
Dazu kam auch Andreas Henze von der Bür-
gerenergiegenossenschaft Freising (BEG).
Diese hat dort, zusammen mit der Gemeinde,
eines der ersten Mieterstrommodelle in
Deutschland umgesetzt. Alle Mietparteien
und die Gemeinde als Hausverwaltung
haben sich für dieses Modell entschieden. Die
dabei auf dem Dach erzeugte Energie wird
direkt an die im Hause wohnenden Mieter
verkauft. Die Mieter bekommen dadurch öko-
logischen Strom zu Preisen die unterhalb
denen konventioneller Erzeuger liegen. 
„Dieses Modell muss auf jeden Fall verstärkt
publik gemacht werden“, fordern Henze und
Becher, verknüpft mit der Hoffnung, auch pri-
vate Hausverwaltungen davon überzeugen
zu können. „Wir Grünen in der Gemeinde
werden uns dafür einsetzen, bei künftigen
gemeindlichen Wohnbauprojekten, diese mit
Mieterstrom der BEG auszustatten“, sicherte
Umweltreferent Robert Wäger (Grüne) dem
Landtagskandidaten Becher zu. (eoe)

Übergabe an der Isarbrücke.�Grünen Landtagskandidat Johannes Becher auf dem Weg
nach Hallbergmoos. V.l.:�Claudia Bosse aus Neufahrn, Robert Wäger, Sabina Brosch, 
Johannes Becher und Bernhard Hrodek.

Station beim Selbstschraubereck von Christian Wolf.

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

Farben Spezi

BALSO
Raiffeisenstraße 29  •  85356 Freising-Attaching

Telefon 

0 81 61-8 42 72
u. 8 10 19

Fax 

0 81 61-8 34 24

Wir treiben’s BUNT!Wir treiben’s BUNT!
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Nach 20 Jahren tut sich etwas
(Fast ein) Fahrradstreifen zum Hausler Hof

Seit Jahrzehnten ist der gemeindeeigene
Garchinger Weg ein Ärgernis. Die vielen
beliebten Veranstaltungen auf dem Hausler
Erlebnis-Bauernhof werden immer sehr zahl-
reich besucht, auch von einer großen Zahl an
Radlern, darunter natürlich jede Menge Kin-
der. Doch es gibt keinen Radweg: Die
Gemeinde bekommt den Grund dafür nicht,
es fehlt der Platz. Es fehlt bislang ebenso ein
Tempolimit und der schlecht geteerte Weg,
der am Rand auf beiden Seiten nur aus Kies
und Dreck besteht, macht jede Radlfahrt zum
gefährlichen und äußerst staubigen Hinder-
nisfahren. 
Auf Grund fehlender Beschränkungen fahren
die meisten Autofahrer so schnell wie sie es
für richtig halten – auch wenn rechts und links
Kolonnen an Radlern fahren. Hinzu kommen
natürlich immer wieder schwere Traktoren,
die auf ihre Felder wollen, Motorroller und
Motorräder. Zu Fuß oder gar noch einen Kin-
derwagen oder Rollstuhl schiebend ist der
Weg ins weitläufige Erholungsgebiet oder
zum Bauernhof völlig undenkbar, viel zu

gefährlich. Hinzu kommt, dass die Garchin-
ger Straße in zahlreichen Radwanderkarten
als „ruhiger Radweg“ vom Flughafen in die
Isarauen und nach München ausgewiesen ist.
Regelmäßig sind ortsfremde Radler, die aus
München kommen entsetzt. 
Seit über 20 Jahren beschweren sich viele
Hallbergmooser über diesen Missstand – nun
tut sich etwas! Es wurde beschlossen, den für
Traktoren, Autos und Radler zu schmalen
Weg, wenn die sich zeitgleich begegnen, neu
zu teeren – und zwar auf kompletter Breite.
Dafür hat eine Firma, so erläuterte es
Geschäftsstellenleiter Herbert Kestler, eine

vorbereitende Spritzdecke auf den bisherigen
Asphalt aufgebracht. Die neue, glatte Teer-
schicht soll bis zum 11. Juni aufgebracht sein.
Im Moment ist sie es aber noch nicht, dafür
wurde erst einmal die Kante zwischen dem
staubigen Randstreifen und dem Teer noch
höher als vorher. Die ersten Kinder sind
bereits gestürzt, auch für geübte Radler ist es
hochgefährlich. 
Einen Radweg durch den Garchinger Weg
gibt es zwar immer noch nicht, doch ab 11.
Juni soll es die nicht mehr so staubige und
weniger gefährliche Minimal-Lösung geben,
verspricht Herbert Kestler. (Text/Foto: sab)
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Wenn K&F feiert, dann bleibt garantiert keine
Kehle trocken! Schließlich ist das Familienun-
ternehmen, das Josef Fischer und Christian
Krätschmer führen, ein renommierter und
breit aufgestellter Getränke-Spezialist. Und
das seit nunmehr 25 Jahren: Das Jubiläum
wurde nun im großen Stil gefeiert. 
Es hat wirklich gepasst: Bei strahlendem Son-
nenschein – oder anders gesagt: „K&F-Wet-
ter“ – empfingen die Geschäftsinhaber Kun-
den, Geschäftspartner und jeden, der Lust
hatte eine rauschende Party zu feiern: Schon
um 10 Uhr strömten die ersten Gäste in der
Hof des Stammhauses in der Ludwigstr.11:
Brotzeit, Kuchen und natürlich jede Menge
Durstlöscher standen bis in die Abendstunden
bereit – und fanden bei Temperaturen nahe
der 30 Grad viele, dankbare Abnehmer.
Brauereien, Winzer, Saft- und Mineralbrun-
nenfirmen hatte außerdem groß aufgefahren
und luden zu (Gratis-) Verkostungen ein.
Hockableiba spielten auf – und schon ab Mit-
tag saßen die Besucher dicht gedrängt im
Schatten der Pavillons.
Mit einem Überraschungsauftritt sorgten
schließlich die „Marktweiber“ für Amüse-
ment. Die Gruppe, die eigentlich nur im
Fasching auftritt, sang und tanzte ein „K&F-
Special“ – und nahm letztlich spontan die
beiden „Chefs“ zum Schuhplattler in ihre Rei-
he auf. 
Moderator Sepp Fischer indes dankte in 
launigen Worten Kunden für ihre Treue. Und
vergaß dabei auch nicht die Mitarbeiter: „Ihr
seid’s tolle Menschen, die uns unterstützten.“
Als Dankeschön gab’s eine Verlosung mit 25
attraktiven, meist „flüssigen“ Preisen – vom

Rauschende Jubiläumsparty
K&F-Getränkefachhandel feiert 25-jähriges Bestehen

25 Jahre 
K&F-Getränkefachhandel
Am 2. April 1993 gründeten Walter Krät-
schmer und Josef Fischer das Unterneh-
men: Sie eröffneten einen Getränkemarkt
in der Ludwigstraße 11. Mit der wachsen-
den Nachfrage wuchs das kleine Familien-
unternehmen sukzessive: 1994, 1996 und
2001 wurden Geschäfts- und Lagerräume
im Stammhaus erweitert.  Walter Krät-
schmer setzte sich 2000 zur Ruhe, in seine
Fußstapfen trat sein Sohn Christian. 
Im Jahr 2006 übernahm K+F mit dem
Getränkehandel Roth (Eichenried) einen
seiner größten Lieferanten – und die gleich-
berechtigten Inhaber teilten sich die
Geschäftsfelder auf: Krätschmer konzen-
triert sich auf den Groß- und Fachhandel in
Eichenried, Fischer verantwortet Marke-
ting, Vertrieb und die beiden K+F-Filialen
in Hallbergmoos und Goldach. 
Aus dem täglichen Leben ist das Unterneh-
men kaum wegzudenken. Bei K+F wird für
Vereinsfeiern, private Feste oder den tägli-
chen Bedarf eingekauft. Getränke,
Geschenkkörbe, Biertischgarnituren, Glä-
ser, Schanktechnik: „Wir haben alles, was
man für eine gute Party braucht“, sagt
Josef Fischer. 

Getränke-Spezialisten: Die Geschäftsführer des K&F-Getränkefachhandels, Christian 
Krätschmer (links) und Josef Fischer, feierten mit ihren Gästen eine rauschende Geburts-
tagsparty.

Gut lachen hatten die Hauptgewinner der Jubiläumsverlosung, die Tickets für FC Bayern-
Spiele in Championsleague und Bundesliga mit nach Hause nahmen.

Den ganzen Tag über feierten viele Kunden und Geschäftspartner – im Schatten der 
Pavillons – im Stammhaus an der Ludwigstraße 11.
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Bierfassl bis zum Prosecco. Die Hauptgewin-
ne – jeweils 2 Tickets für Spiele des FC Bayern
in Bundesliga und Championsleague (1.
Preis) sahnten Samuel Davis, Claudia Neu-
decker und Andreas Kröniger ab. 

(Text/Fotos: eoe)

„Rock Me“ in der K&F-Version präsentierten die Marktweiber zum Amüsement der Gäste. Die beiden Chefs rockten kräftig mit – und
legten einen Schuhplattler aufs Parkett.

Prosecco, Wein, Bier oder Säfte konnten die Gäste an den Ständen verkosten.

Gut aufgestellt waren die K&F-Damen, die
unablässig für Nachschub am Büffet sorg-
ten.

Günstig einkaufen imGünstig einkaufen im

Staubsauger-ShopStaubsauger-Shop
VORWERK: •  An- und Verkauf

•  Reparaturen
•  Zubehör

– Alles zu Top Preisen! –
Keine Liefer- und Anfahrtskosten!

Mich erreichen Sie am besten unter
Telefon 0 81 65-6 52 72 oder 01 60-97 70 86 30

E-Mail: HKuklick@aol.com

Keine
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Sommerfest mit Anschauungsunterricht
Gartenbauverein feiert und informiert sich im Bayerischen Obstzentrum

Wieder hat der Gartenbauverein sein „Som-
merfest“ bereits im Mai gefeiert – und einmal
mehr strahlte die Sonne über dem Bayeri-
schen Obstzentrum. Dort traf man sich zum
Feiern – und einer interessanten „Unterrichts-
stunde“.  
Gut 50 Gäste durfte die Vereinsvorsitzende
Sabine Brügel willkommen heißen. Beim
gemeinsamen Mittagessen und später zu Kaf-
fee und selbstgemachtem Kuchen, die man
bei Temperaturen über 25 Grad lieber
unterm kühlen Dach des Anwesens einnahm,
wurde geratscht und natürlich gefachsimpelt. 
Wie gewohnt bot Hausherr Dr. Michael
Neumüller einen kleinen Abstecher auf seine
Plantagen an: Im Schaugarten gab er Tipps
und Anschauungsunterricht für die „Sommer-
pflege“ von Obstbäumen und Sträuchern,
fürs Waagrechtstellen von Seitentrieben, Aus-
dünnung, die Pflege von Wild- und Beeren-
obst. Oberstes Gebot dabei: „Mit der Natur
arbeiten“, so der Fachmann. 
Neumüller verfügt über ein enormes Wissen,
das die Anwesenden förmlich aufsogen.
Denn wer möchte nicht gerne, einen guten
Ertrag und schmackhafte Früchte am Baum
im heimischen Garten ernten? Probatestes
und umweltschonendste Mittel gegen Schäd-
linge wie beispielsweise die Kirschessigfliege,
die sich laut Neumüller rasant in Europa aus-
breitet, sind engmaschige Netze. 
Die GBV-Mitglieder nahmen viele hilfreiche
Tipps, Eindrücke und Erkenntnissen – auch
über Neumüllers neue Züchtungen wie der
Aroma-Felsenbirne – mit nach Hause. 

(Text / Fotos: eoe) 

50 Mitglieder und Familienangehörige genossen Schmankerl und Geselligkeit.   

Aufmerksam verfolgten die Gartler die Ausführungen von Dr. Michael Neumüller zur Som-
merpflege von Obstbäumen und Sträuchern. 

Ausdünnen heißt es, wenn die Obsternte
„gschmackig“ ausfallen soll – diesen Tipp
gab Michael Neumüllern den Gartlern an
die Hand. 

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46

über

65
Jahre

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV–AU•Fahrräder•Autowaschanlage

Autohaus

Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF
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Der Hallberger gratuliert…

Zur Trauung viel Glück

Das, und vor allem viel Glück für die bevor-
stehenden gemeinsamen Jahre wünschten
rund 30 Kinder und 5 Betreuerinnen des BRK-
Blumenkindergartens dem frisch vermählten
Ehepaar Georg Spielberger und Katharina
Spielberger, geborene Bengler. Die Kinder
mit ihren Betreuerinnen waren eigens nach
Isen gekommen, wo die Trauung stattfand
und brachten neben den Glückwünschen

auch viele Rosen und ein Geschenk mit, das
sie dem Brautpaar nach der Trauung über-
reichten.
Während der Bräutigam Kfz-Meister in Isen
ist, arbeitet seine Ehefrau als Kinderpflegerin
im BRK-Blumenkindergarten, womit der Auf-
marsch von Kindern und Kolleginnen seine
logische Erklärung findet. 

(Text: mhl/Foto: gra)

Antonie
Schmidmeier

zum
80. Geburtstag

Am 8. 

Am 13. Juni feiert unsere liebe Toni Ihren
80. Geburtstag.

Wie schnell ist doch die Zeit vergangen, 
auch Du hast mal klein angefangen.
Wir freuen uns, dass es Dich gibt,
Du bist bei Allen sehr beliebt.
Wir wollen Dich noch lang behalten,
zählst noch lang nicht zu den Alten.
Leb weiter den gewohnten Trott,
bleib stehts gesund und auch so flott.
Wir wünschen Dir von ganzen Herzen,
alles Liebe, Gute und Gesundheit.

Dein Mann Hans mit allen Kindern, 
Enkeln und Urenkeln

Auch der HALLBERGER gratuliert recht
herzlich zum Geburtstag.

Herzlichen Glückwunsch !

Susanne Wolf

Auenstraße 1

85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811/998 96 29
Fax: 0811/998 96 28
E-Mail: 
info@trendeck.de
www.trendeck.de

 TREND ECK
Deko und 
Geschenkartikel für
jeden Anlass. 

Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf
Ihren Besuch.



DER HALLBERGER Nr. 12/13. Juni 2018

Künstlergemeinschaft:

Sympathische Begegnungen
mit Kunst und Künstlerinnen
Roswitha Prem, Ingrid Kammann und Anja von Wins öffneten ihre Ateliers

Roswitha Prem, Ingrid Kammann und Anja
von Wins: Drei Künstlerinnen, die sich unter-
schiedlichsten Kunstrichtungen verschrieben
haben, haben nun ihre Ateliers im Seibold-
haus (Schlossgut Erching) geöffnet: Viele Inter-
essierte kamen, um sich hautnah Eindrücke zu
verschaffen und sich in zwangloser Atmos-
phäre mit den Künstlerinnen auszutauschen. 
Es gab viel zu entdecken:  Die Schauwerbe-
gestalterin Ingrid Kammann feiert ihr 25-
jähriges Betriebsjubiläum und zeigt in ihrer

Deko-Werkstatt Fröhliches bis Hintergründi-
ges. Auch ihre kunterbunt gestalteten Stühle
sind wieder mit dabei, sowie diverse Mosaik-
werke, wie zum Beispiel „Das Ende des
Regenbogens“. 
Anlässlich ihres 20-jährigen Atelier-Jubiläums
zeigt die Steinbildhauerin Roswitha Prehm
eine breite Palette ihres Schaffens: grafische
Reliefs, Skulpturen, originelle Gartenobjekte,
besondere Brunnen und vieles mehr. 
„Naturstein hat eine Kraft von innen heraus,

die es zu entdecken gilt“ sagt die Künstlerin.
In ihrer Malerei lenkt Anja von Wins den
Betrachter in auffallender Direktheit mitten ins
erzählerische Bildgeschehen: in eine Land-
schaft, eine Stimmung, einen Gedanken. Zu
sehen waren Neuheiten, aber auch Wins
„Lieblinge der letzten Jahre“ aus verschiede-
nen Serien, darunter auch aus „Die Farbe
ROT – eine Hommage an das Leben“, sowie
dynamische kraftvolle Zeichnungen und
Arbeiten auf Papier. (Text / Fotos: eoe)

Öffneten ihre Ateliers im Seiboldhaus für die Besucher (v. li.): Ingrid Kammann, Anja von
Wins und Roswitha Prem.

Am Söldnermoos 61

85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11-99 67 97 80

Di. – Fr. 16:00 – 23:00 Uhr

Sa. + So. 11:00 – 22:00 Uhr

Montag Ruhetag

im Sport- und Freizeitpark HALLBERGMOOS

Möchten Sie Ihre Feiern/Events

bei uns feiern?

Bis zu 60/120 Personen sind wir

gerne für Sie da!

PARKWIRTSCHAFTPARKWIRTSCHAFT
Bayerische- und internationale Gerichte
Kroatische Gerichte 
Brotzeitschmankerl  • SportlergerichteUnsere neue Grillstation ist da!

1.7.2017 • ab 15.00 Uhr

SOMMER-Grill-Fest
mit DJ MAKY

Unsere neue Grillstation ist da!
Freuen Sie sich auf die WM-Spiele –
bei schönem Wetter bei uns im Biergarten
mit herzhaften Grillschmankerln aus 
unserer neuen Grillstation mit Pizzaofen!

Ivan Marinic und sein Team freuen sich auf Ihren Besuch!
www.parkwirtschaft-hallbergmoos.de • info@parkwirtschaft-hallbergmoos.de

1.7.2017 • ab 15.00 Uhr

SOMMER-Grill-Fest
mit DJ MAKY
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VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn eG:

Rückblick auf ein erfolgreiches
Geschäftsjahr 2017

Der Aufsichtsratsvorsitzende Michael Sedl-
mair eröffnete die Vertreterversammlung der
VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn
eG, die heuer im Gemeindesaal in Hallberg-
moos stattfand. Er begrüßte insgesamt 171
Gäste.
Auch im Namen seiner Vorstandskollegen
richtete der Vorstandsvorsitzende Herbert
Kellner einen Gruß an die Anwesenden.
Nach dem Vorstandsbericht resümierte er:
„Insgesamt blicken wir auf ein erfolgreiches
Geschäftsjahr zurück und verbinden dies mit
einem Dank an unsere Mitglieder und  Kun-
den für die partnerschaftliche und vertrauens-
volle Zusammenarbeit. Wir streben weiter
an, unsere Qualität bei Beratung und Dienst-
leistung gegenüber unseren Kunden und Mit-
gliedern permanent zu verbessern, um auch
zukünftig im harten Wettbewerb bestehen zu
können“. Dem schloss sich Michael Sedlmair
im Namen des Kontrollgremiums vorbehaltlos
an. Der ausdrückliche Dank von Vorstand
und Aufsichtsrat galt allen Beschäftigten für
deren besonderes Engagement und die er-
folgreich geleistete Arbeit.
Die positive Entwicklung der VR-Bank Isma-
ning Hallbergmoos Neufahrn eG schlägt sich
auch in den Geschäftszahlen nieder. Die
Bilanzsumme erhöhte sich zum Jahresende
um 3,8 % und betrug 945,3 Mio. Euro und
das betreute Kundenvolumen hat sich um
5,4 % auf 2.079,4 Mio. Euro Jahresultimo
gesteigert. Zuwächse verzeichnete die VR-
Bank auf beiden Seiten der Bilanz: Das Kun-
denkreditvolumen stieg auf 674,7 Mio. Euro
(+ 7 %). Die Kundeneinlagen konnten eben-
falls erhöht werden und lagen bei 727,2 Mio.
Euro (+ 2,9 Prozent). Durch die Gewinnzu-
weisung konnte das Eigenkapital der Genos-
senschaftsbank zum Jahresende weiter
gestärkt werden und belief sich zum
31.12.2017 auf 90,2 Mio. Euro. Die Mitglie-
der der Bank können sich auf eine Dividende
von 2,5 % auf ihre Geschäftsanteile freuen.
Die 175 Mitarbeiter in den neun Geschäfts-
stellen in Ismaning, Garching, Unter- und
Oberföhring, Hallbergmoos, Neufahrn, Min-
traching und Massenhausen betreuen knapp
32.000 Kunden, darunter 9.674 Mitglieder
der Bank, mit einem Kundenvolumen von fast
2,1 Mrd. Euro.
Bei den Wahlen zum Aufsichtsrat schieden
Herr Michael Brandmeir, Herr Alois Hetten-
kofer und Herr Martin Tremmel turnusgemäß
aus und wurden für weitere drei Jahre als
Aufsichtsrat wiedergewählt.

„Bei allen Herausforderungen durch Regula-
torik, Niedrigzinsphase und Digitalisierung
ist und bleibt unser oberstes Ziel die Stärkung
der Beziehung zu unseren Mitgliedern und
Kunden. Diese zu pflegen und auszubauen,
treibt uns und die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter unserer VR-Bank Ismaning Hallberg-
moos Neufahrn eG jeden Tag an, wobei sich
das Nutzungsverhalten unserer Kunden
durch neue Medien ändert“,  so der Vor-

standsvorsitzende bei einem kurzen Ausblick
in die Zukunft.
Im Jahr 2018 feiern wir den 200. Geburtstag
von Friedrich Wilhelm Raiffeisen, Grün-
dungsvater des Genossenschaftsgedankens
„Was einer alleine nicht schafft, das schaffen
viele“. Dies nahmen wir zum Anlass, ein
großes Raiffeisenfest für alle unsere treuen
Kunden und Bürger in unserem Geschäftsge-
biet zu veranstalten. (VR Bank)

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

TERRA ONE KörperpflegeTERRA ONE Körperpflege
– ideal für den Sommer
Verwöhnen Sie sich mit ätherischen Ölen von 
Zitrone, Orange, Limette und der reichhaltigen
Pflege von Argan- und Leinsamenöl
Angebot: Dusch-/Badegel + Körperlotion 

oder Körperöl € 28,– (statt 48,–) Ersparnis: € 20,–
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Vor 70 Jahren: Währungsreform
in Deutschland

Heimatforscher Karl-Heinz Zenker zeigt Ursachen und Auswirkungen der 
Währungsumstellung auf 

Einer der bedeutendsten wirtschaftspoliti-
schen Maßnahmen der Nachkriegszeit hat
sich  Heimatforscher Karl-Heinz Zenker nun
gewidmet: Am 20. Juni 1948 trat die
Währungsreform in Kraft – und die Deutsche
Mark löste die Reichsmark ab. 
Der Heimatforscher hat sich anlässlich des
70. Jahrestages mit dem Thema eingehend
beschäftigt. Anhand der Aufzeichnungen von
Rosa Hiller zeigt er den historischen Kontext,
wirtschaftliche Faktoren, die zweite
Währungsumstellung – von der D-Mark auf
den Euro-, die aktuelle Verschuldungslage
der BRD und anschauliche Beispiele aus Hall-
bergmoos auf, die die damalige Situation
und den Umgang mit der neuen Währung
veranschaulichen. 
So „(…) erhielt jeder Deutsche am Sonntag
dem 20. Juni 1948 für 60 Reichsmark ein
Kopfgeld von 40 DM. In Hallbergmoos
erfolgte der Umtausch im alten Schulhaus,
wie sich ein Zeitzeuge erinnert. Einen Monat
später wurden weitere 20 DM in bar ausbe-
zahlt.“
Wer Geld auf der hohen Kante – sprich: auf
dem Sparbuch – hatte, musste damals auf-
passen. „Dass nicht angemeldete Spargutha-
ben verfielen, belegt das Sparbuch von Rosi
Stanglmaier. Da die Eltern versäumten, die
Beträge anzumelden, verfiel das Geld.“
Auch, was die Besitzer neuer D-Mark-Schei-
ne mit dem Geld anstellten, hat Zenker teil-
weise  recherchieren können: „Dazu gibt es
nur noch wenige Erinnerungen, da der Zeit-
punkt der Währungsreform schon sehr lange
zurückliegt. So kauften sich die beiden Moll-
schwestern zwei Berner Sennenhunde, Franz
Haslauer Lebensmittel und die Mutter von
Barbara Moll ein besonderes Tuch, an das
sich ihre Tochter noch erinnert, da es ihre
Mutter lange aufgehoben hat.“
Der gesamte historische Abriss zur
Währungsreform ist bei Karl-Heinz Zenker
(Tel. 0811/36 90, E-Mail: karl-heinzzenker@
web.de) erhältlich. (Text: eoe / Fotos: gra)

Sparbuch von Rosi Stanglmaier.

TV
Video
Hifi
Hausgeräte

Mathildenstr. 2 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 08 11/9 40 24 · Fax 9 98 98 55 · Mobil 01 72/8 41 89 23

Wir bieten Ihnen den kompletten Service: • Verkauf aller Fabrikate • Montage • Einstellung
• Lieferung • Leihgeräte service • Altgeräteentsorgung •„Reparatur und Kundendienst“

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (27.6.)
ist Mittwoch, 20. Mai, 16 Uhr.

Bauausführung 

Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de
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Salzbergweg 20  •  85368 Wang
Tel. 0 87 61-729 0 540
info@haasverlag.de

Wir drucken
Ihre Fotos
auf Glas oder
Acrylglas

Wir drucken
Ihre Fotos
auf Glas oder
Acrylglas
Glas verleiht
Ihren Fotos eine 
hohe Brillanz. 
Dekorieren Sie 
ihre Wohn- oder 
Büroräume mit 
selbstgestalteten 
Acrylglas-Bildern
in individuellen 
Größen. 

Glas/Acrylglas
verwandelt Ihre 
Bilder in herrliche 
Wanddekorationen 
und eignet sich ebenfalls hervorragend
für den Einsatz als edles Firmenschild im
Innen- und Außenbereich.

Tierschutzverein Schlupfwinkel e.V.:

Luna sucht ein neues Zuhause
Unser Mischlingsmädel LUNA ist jetzt ca.
1 Jahr alt. Luna hat in ihren ersten Lebensmo-
naten wohl sehr Schlimmes erlebt. 
Genaues wissen wir nicht aber Luna kämpft
mit ihren Ängsten. Anfangs hat ihr jedes
Geräusch Angst gemacht. Das hat sich mitt-
lerweile gelegt und sie lernt jeden Tag, dass
ihr hier nichts Schlimmes mehr passiert. 
Für Luna suchen wir Menschen, die ihr ein
liebevolles, warmes Zuhause schenken möch-
ten. Viel Geduld, Einfühlungsvermögen und
Hundeerfahrung sollte man auf alle Fälle
haben. Luna ist geimpft, gechipt, entwurmt
und kastriert. Sie wird mit Schutzvertrag und
Platzkontrolle abgegeben. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Andrea Waldleitner, Tel.: 0 8123/22 91.

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

Erdinger Str. 1 · 85375 Neufahrn-Grüneck
Telefon 0 81 65 - 65 666

www.als-autos.de

❋ KFZ-Service ❋ KFZ-An- und Verkauf
❋ Unfall-KFZ ❋ Anhängerverleih 

Ha-Ra
®

BERATUNG UND VERKAUF: Edith Thormann
Erchinger Weg 62a · 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/12 89
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Die Spannung steigt, der Puls wird schneller:
Am 14. Juni beginnt die Fußball-Weltmeister-
schaft in Russland – und damit verwandelt
sich auch das MAC-Forum am Münchner Air-
port in eine Fußball-Arena. Auf einer 40
Quadratmeter großen LED-Wand werden
vom 14. Juni bis zum 15. Juli alle Spiele live
übertragen, Fans aus aller Welt können ihre
Teams auf einer Tribüne mit 2.000 Plätzen
anfeuern.
Seit dem 28. Mai läuft der Ticket-Vorverkauf
für die Vorrundenspiele der deutschen Mann-
schaft. Wer dabei sein will und noch keine
Eintrittskarte hat, sollte wegen der hohen
Nachfrage besser nicht zu lange warten. Ein
Ticket kostet fünf Euro und kann im 
Vorverkauf unter www.munich-airport.de/
publicviewing oder zwei Stunden vor Spiel-
beginn an der Abendkasse (sieben Euro,
Kontingent von 300 Eintrittskarten) erworben
werden. Kinder bis drei Jahre haben freien
Zutritt. Der Zugang zu allen anderen Spielen
ist gratis.

Bei den Spielen der deutschen Elf sorgt ein
buntes Rahmenprogramm für erstklassige
Unterhaltung – wie bei den Vorrundenpartien
gegen Mexiko am 17. Juni, gegen Schweden
am 23. Juni und Südkorea am 27. Juni: Der
Stadion-DJ der Nationalmannschaft, Sebasti-
an Schäch, sowie BR-Moderator Stephan
Hacker sorgen mit Gewinnspielen, Musik-
und Talkeinlagen für beste Stadion-Atmos-
phäre. Auf der VIP-Fan-Couch geben Über-
raschungsgäste aus der Sportwelt Einblicke
hinter die Kulissen der WM. Auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt: Der neue Food-
truck „Mir Wurschd” bietet verschiedene
Bratwürste sowie vegetarische Gerichte,
Snacks und kühle Softdrinks an. Das Stadion-
Bier „Fliegerquell” kommt aus dem „Air-
bräu”, der flughafeneigenen Brauerei.
Bei den Deutschlandspielen gibt es eine Ein-
lasskontrolle. Den Besuchern wird empfohlen,
auf Rucksäcke oder größere Taschen zu ver-
zichten. Diese werden an der Sicherheitskon-
trolle begutachtet, wodurch Wartezeiten ent-

stehen können. Darüber hinaus dürfen keine
Glasflaschen sowie alkoholische Getränke in
die Arena mitgebracht werden.
Außerhalb der Arena werden in der
„Sportalm“ sowie in der „Airbräu-Tenne“ im
MAC-Forum die Partien der deutschen
Mannschaft übertragen. Fluggäste, die schon
im Sicherheitsbereich des Terminal 2 sind,
müssen kein WM-Tor verpassen: Alle Spiele
werden in der Mini-Allianz-Arena (Ebene 04
beim Abfluggate G32) und auf der riesigen,
53 Quadratmeter großen LED-Wand am
Marktplatz im Satellitengebäude gezeigt.

(FMG)

Fußball-Fans im Landeanflug auf die
Arena im München Airport Center
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NACHGEFRAGT

Interview mit Hermann Schmidmeier
Hermann Schmidmeier, der gute Geist des
VfB Hallbergmoos, der vor kurzem „Silber-
hochzeit“ als Technischer Leiter mit seinem
geliebten VfB feiern konnte, nutzte die Gele-
genheit und trat nach Saisonende endgültig,
vom Posten des Technischen Leiters zurück.
Unser Mitarbeiter Anton Schweißgut unter-
hielt sich mit dem rührigen Funktionär der
maßgeblich am Aufstieg von der C-Klasse,
über die Kreisklasse, Kreisliga, Bezirksliga,
bis in die Landesliga beteiligt war, über den
Saisonverlauf und über seine persönlichen
Erlebnisse und Eindrücke während dieser lan-
gen Zeit.
Das ausgelobte Ziel nach der Winterpause
in der Fußball-Landesliga war der fünfte
Platz. Warum hat es am Ende lediglich zum
achten Rang gereicht, nachdem es, nach
den Auftaktsiegen gegen Freilassing und
Rosenheim, relativ gut begann?

Schmidmeier: „Es ist aus unerklärlichen
Gründen zu einer Niederlagenserie gekom-
men. Es ist aber mit Sicherheit auch darauf
zurückzuführen, dass wir immer wieder mit
anderen Aufstellungen spielen mussten, weil
Igor Keller, Fabio Diranko, Ludwig Stegmeier,
Markus Kratzer und Ferdinand Pongratz auf-
grund von Verletzungen nach der Winterpau-
se ausgefallen sind. Wir haben einfach keine
Kontinuität in die Mannschaft bekommen.“
Wie lange bist Du schon Mitglied beim VfB
und wie viele Jahre hast Du für den VfB
gespielt?

Schmidmeier: „Bin seit 40 Jahren Mitglied
beim VfB. Ich habe 20 Jahre für den VfB
gespielt und schaffte es bis in die Kreis-
klasse.“
Was war Dein schönstes Erlebnis in den ver-
gangenen 25 Jahren, oder gab es sogar
mehrere?

Schmidmeier: „Die schönsten Erlebnisse
waren natürlich die Aufstiege in die höheren
Ligen. Zum Schluss natürlich die große
Abschiedsparty, bei der auch die Gemeinde,
der Verband und natürlich der VfB mitgewirkt
haben. Für mich persönlich war der Aufstieg
in die B-Klasse, damals war ich sogar Spiel-
führer, ein absolutes Highlight. Aber ohne
den Rückhalt meiner Familie wäre das alles
nicht machbar gewesen.“
Warum kam Dein Rücktritt genau nach 25
Jahren?
Schmidmeier: „Das war Zufall. Ich habe fest-
gestellt, dass gerade jetzt ein schöner Zeit-
punkt zum Aufhören ist, weil man eine sehr
intakte Abteilung hat und bei den Sponsoren
aus dem Vollen schöpfen kann. Ich habe sehr
viele Leute gesehen die Verantwortung über-
nehmen können und jetzt auch müssen.“
Wer wird Dein Nachfolger als Technischer
Leiter beim VfB?

Schmidmeier: „Da haben wir bis dato noch

keinen gefunden. Der neue Technische Leiter
wird jedoch Unterstützung bekommen. Das
Sponsoring übernimmt Wolfgang Eberhard.
Für das Stadionheft zeichnet Wolfgang Gilch
verantwortlich. Betreuer Torsten Horn reser-
viert die Busse und plant die Auswärtsfahrten
und Harry Schönwälder arbeitet weiter in der
Organisation mit. Der neue Abteilungsleiter
Rene van Santvliet hat sich bereits gut einge-
arbeitet und wird die eine oder andere Auf-
gabe übernehmen.”
Hast Du mit einer so tollen Verabschiedung
am letzten Spieltag zu Hause gegen den SE
Freising gerechnet?

Schmidmeier: „Nein mit so was habe ich in
keiner Weise gerechnet. Was sich der VfB da
alles einfallen hat lassen, sogar der Verband
und die Gemeinderäte sowie die Sponsoren
waren anwesend, war schon einzigartig. Toll
war auch, dass mich die Mannschaft am
Vatertag abholte und eine Abschiedsparty
organisiert hat. Stellenweise war ich sprach-
los und das passiert mir sehr selten.”
Wird dieser ganz besondere Tag, den Dir
der VfB Hallbergmoos, bescherte, einen
festen Platz in Deinem Herzen, einnehmen?

Schmidmeier: „Ja, er wird mit Sicherheit
einen sehr großen Platz in meinem Herzen
einnehmen. Daran werde ich mich wahr-
scheinlich noch in zwanzig Jahren erinnern
und dann meinen Enkeln davon erzählen. Es
war sicherlich eine schöne Bestätigung für
meine Leistung im Verein. Aber wenn man
nicht viele Helfer, bei denen ich mich
nochmals bedanken möchte, im Hintergrund
hat, dann geht es bestimmt nicht.“
Bis Du froh, dass Du jetzt viel mehr Zeit für
Deine Familie hast, Oder fehlt Dir die Tätig-

keit beim VfB nach wenigen Wochen schon
wieder?

Schmidmeier: „Bis jetzt habe ich noch gar
nicht gemerkt, dass es ruhiger wird, denn ich
habe die Kaderplanungen für die neue Sai-
son noch gemacht. Aber in den nächsten
Wochen wird es sich schon relativieren. Jetzt
kann ich endlich wieder Freundschaften pfle-
gen, denn das ist in den letzten Jahren
bedauerlicherweise zu kurz gekommen.“
Weißt Du schon, wer die Nachfolge des
Trainergespanns Mario Mutzbauer und
Anselm Küchle antritt?

Schmidmeier: „Ja, der neue Trainer des VfB
ist der 48-jährige Michael Schütz, der in Flit-
zing wohnt und den ich schon lange kenne
und respektiere. Michael Schütz war Spieler-
trainer in Palzing und trainierte auch schon
den Landesligisten SE Freising. Er war aber
auch schon Stützpunkttrainer des Bayeri-
schen Fußballverbandes. Zuletzt betreute er
den Bayernligisten, Traunstein.” (as)

Der scheidende Technische Leiter des VfB Hallbergmoos, Hermann Schmidmeier, im
Gespräch mit HALLBERGER-Mitarbeiter Anton Schweißgut.
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Fronleichnam:

Katholiken feiern „Realpräsenz” Gottes

Katholiken der Gemeinde haben das Fron-
leichnamsfest gefeiert Ein Gottesdienst unter
freiem Himmel bildete den Auftakt:  Bei strah-
lendem Sonnenschein und hochsommerlichen
Temperaturen hatten sich Katholiken am Frei-
herr-von-Hallbergplatz versammelt. Die
Eucharistiefeier wurde vom Kirchenchor und
den Goldacher Buam musikalisch begleitet. 
Pfarrer Thomas Gruber machte die Bedeu-
tung des christlichen Festes Fronleichnam -
das Fest des Leibes und Blutes Christi – in sei-
ner Predigt deutlich. Das geweihte Brot stehe
für die „Realpräsenz“ Gottes, Liebe und
Barmherzigkeit. Bei der anschließenden Pro-
zession, der sich zahlreiche Gläubige, Kom-
munionskinder, Vereins- und Fahnenabord-
nungen anschlossen, wurde das Allerheilig-
ste, die Monstranz, durch die
Gemeindestraßen getragen. An festlich
geschmückten Altären wurden Fürbitten und
Gebete gesprochen. Der Begriff Fronleich-
nam stammt aus dem Mittelhochdeutschen –
und setzt sich aus „vron“ (Herr) und lichnam
(Leib) zusammen. Im Gegensatz zur heutigen
Bedeutung steht „Lichnam“ nicht für den
toten, sondern für den lebenden Leib. Das
Fest hängt eng mit dem letzten Abendmahl
zusammen, bei dem Jesus seinen Jüngern
nach der katholischen Glaubenslehre den
lebendigen Leib des Herrn in Form des Brotes
(Hostie) und des Weines übergeben hat. 

(Text / Fotos: eoe)

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER
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Das BRK Wolkenschlösschen
im Rettungseinsatz

Es ist Freitag. Wer hat Lust einen schönen
Nachmittag mit der Familie am Echinger See
zu verbringen? 13 Familien des Wolken-
schlösschens sind der Einladung der BRK
Wasserwacht Eching gefolgt. 
Es gab viel zu entdecken, zu erlernen und vor
allem zu erleben. Bis zu 15 Meter ist der
Echinger See tief. Er geht an vielen Stellen
sehr schnell steil hinab. Aus diesem Grund
gibt es einen speziellen Badestrand für Kin-
der und Familien. Die Wasserwacht besteht
ausschließlich aus ehrenamtlichen und frei-
willigen Helfern. Sie kümmert sich von Mai
bis September an jedem Wochenende und an
Feiertagen mit einer Wachmannschaft um die
Sicherheit der Badegäste am Echinger- und
Hollerner See. Sie eilen nicht nur Schwim-
mern in Not zur Hilfe, sondern versorgen
auch Wunden, Insektenstiche und alle ande-
ren medizinischen Notfälle. Zusätzlich ist die
Wasserwacht 24 Stunden, das ganze Jahr
mit der Schnelleinsatzgruppe alarmierbar für
Wasser-Notfälle im gesamten Landkreis. 
Viel Spannendes und noch mehr Interessantes
gab Frank Stürzebecher und sein Kollege
Felix Götzensberger preis. Aber es ging nicht
nur um trockene Fakten. Es wurde viel
gespielt, gerettet und es ging vor allem auch
ins Wasser. Bei einer kleinen Spritztour durch
den See durften sich alle ganz kurz als
Lebensretter fühlen. Die abenteuerlustigen
Wolkenkinder konnten diesem Angebot nicht
widerstehen. Anschließend wurde in gemütli-
cher Runde gegrillt. Und wer noch Fragen
hatte, bekam diese fach- und altersgerecht
beantwortet. 
Das Wolkenschlösschen dankt Frank Stürze-
becher und der BRK Wasserwacht aufs Herz-
lichste für diese tolle Gelegenheit. (gra)

• Hausmeisterdienste

• Grünanlagenpflege

• Gebäudereinigung

• Winterdienst

• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos

Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de

Gebäudeservice im und ums Haus
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Leo Lausemaus im „Regenbogen”
Jonni Krause und Anja Malchartzeck kamen
mit dem Norddeutschen Handpuppentheater
und „Leo Lausemaus“ in den AWO-Kinder-
garten Regenbogen, sehr gespannt und auf-
geregt von den Regenbogenkindern erwartet.
Leo Lausemaus, ein kleiner Mäuserich,
erobert die Welt. Leo lebt mit seinen Eltern,
seiner kleinen Schwester Lili und seinen
Freunden in einem kleinen Dorf am Wald-
rand. Sein ständiger Begleiter, Weggefährte
und Vertrauter ist sein Kuscheltier Teddy. Mit
ihm teilt Leo all seine Freude, aber auch alle
kleinen Sorgen. Die Erwartungen der Kinder
wurden durch ihn nicht enttäuscht, denn
gleich vier Geschichten wurden gespielt: „Leo
Lausemaus und das Algenmonster“, „Das
Schattenmonster“, Wer einmal lügt“ und
schließlich „Der Piratenschatz“ wurden auf-
geführt und begeisterten die kleinen Zu-
schauer. 
Da zwischen den einzelnen Episoden immer
wieder der Vorhang geschlossen wurde und

Erste-Hilfe-Kurse
in Hallbergmoos
– für jedermann, nicht

nur für Fahrschüler –

in der 

Fahrschule Kydd
Hallbergmoos, Theresienstraße 68

Anmeldung unter:

www.erstehilfe-Hallbergmoos.de

Nächster Termin:

Sonntag, 24.6.2018, 9.00 Uhr

mit amtl. Sehtest und 

biometrischen Passfotos 

Begeistert verfolgten die Kleinen das Geschehen auf der Bühne.

der „Leo Lausemaus-Song“ ertönte, klatschten
die Kinder eifrig und sangen schon bald den
Song mit. Ganz toll fanden die kleinen Lause-
maus-Fans es dann, dass sie sich nach Ende
der Vorstellung auch noch mit ihrem neuen

Freund fotografieren lassen konnten. Folge
war, dass man den ganzen Tag über in Kin-
dergarten Regenbogen die Kinder den Leo
Lausemaus-Song singen hörte. 

(Text: mhl/Fotos: gra)

Na wenn das kein tolles Erinnerungsfoto
an Leo Lausemaus und sein Kuscheltier Ted-
dy ist.

Holen Sie Ihr neues
Kennzeichen.
Die Mofa- und Moped-Saison hat begonnen, aber ohne 
Haftpflichtschutz läuft nichts. Damit Sie jetzt wieder sicher 
unterwegs sein können, schauen Sie jetzt bei mir vorbei.

Unser Team
ist gerne für Sie da!
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Blumenkinder im Flughafen
Aufgeteilt in zwei Gruppen und an zwei auf-
einander folgenden Tagen hatten die Kinder
des BRK-Blumenkindergartens die Gelegen-
heit, den Nachbarn Flughafen einmal ganz
aus der Nähe kennen zu lernen. Mit der S-
Bahn ging es hinein ins Abenteuer und erster
Höhepunkt war auch gleich der große Spiel-
platz im Besucherpark. Mit einem Bus und
begleitet von einem Reiseführer ging es dann,
natürlich erst nach Durchlaufen der Sicher-
heitskontrolle, in das eigentliche Flughafen-
gelände, wo zunächst einmal die vielen
großen und kleinen Flugzeuge der weltweiten
Fluggesellschaften auf dem Vorfeld bewun-
dert wurden, darunter auch das DHL-Flug-
zeug und sogar die Privatmaschine eines
Königs. Angeschaut wurde aber auch die
A380 der Lufthansa, und die kleinen Besu-
cher staunten nicht schlecht, als sie hörten,
dass man in der Maschine „sogar über den
Wolken duschen kann“. Nächste Station
waren dann die riesigen Wartungshallen,
man konnte einen Polizeihubschrauber
bewundern und dann war die Flughafenfeu-
erwehr Ziel des Besuches. Hier zeigten die
Feuerwehrmänner den Kindern dann mit wel-
cher Kraft die Löschfahrzeuge ihre Wasser-
mengen einsetzen konnten und einer der Flo-
riansjünger kam in voller Ausrüstung in den
Bus, damit die Kleinen diese einmal von ganz
nah in Augenschein nehmen konnten.
Nach dieser ereignisreichen und spannenden
Rundfahrt ging es zurück zum Besucherhügel,
der erklommen wurde und von dem aus man
einen ganz tollen Ausblick auf die Start- und
Landebahnen hatte, allerdings nicht ehe man
in zwei alte Flugzeuge gestiegen war, um sich
einmal so recht als Fluggast zu fühlen. Rund-
um begeistert waren die Blumenkinder dann,
als es zurück zum Blumenkindergarten ging.

(Text: mhl/Fotos: gra)

RECHTSANWÄLTE

HACK & BERNAU
Theresienstraße 73 · 85399 Hallbergmoos

Tel. 0811/99 89 551 · Fax 0811/99 89 552
www.ra-hackundbernau.de

§

Wer hätte sich nicht schon einmal gewünscht den Tower zu besuchen: Die Kinder konnten
es und ihn gleichzeitig als Rutsche verwenden.

Ziemlich spartanisch waren die Sitzgele-
genheiten, welch die Kinder in den
Museumsmaschinen nutzen konnten.

Die Polizei berichtet 
Vorfahrt missachtet
An der Kreuzung Ludwigstraße / Zeppelin-
straße missachtete ein LKW-Fahrer das für
ihn geltende „Vorfahrt gewähren“ – Zeichen,
wodurch der Fahrer eines Seat ausweichen
musste und gegen einen dortigen Randstein
fuhr. Dabei platzte der Reifen des Seats. Ver-
letzt wurde glücklicherweise niemand.

Werkzeugdiebstahl 
Im Zeitraum vom 30. Mai (7.00 Uhr) bis 31.
Mai (15.00 Uhr) wurde ein Container auf
einer Baustelle in der Dornierstraße in Hall-
bergmoos aufgebrochen. Dabei wurden 4
Werkzeuge, darunter ein Bohrhammer und
ein Winkelschleifer, entwendet. Darüber hin-
aus wurde Diesel aus einer mobilen Tankstelle

der Baustelle abgezapft. Der Schaden beträgt
insgesamt ca. 3.700 €. 
Sachdienliche Hinweise erbittet die PI Neu-
fahrn unter 08165 / 95 10 0. (mhl)

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de
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S P O R T
Bogenschießen:

Erfolgstrainer Kisik Lee
in Hallbergmoos

Kisik Lee gilt im Bogensport als Koryphäe und
„Erfolgsschmied“: Er führte als Nationaltrai-
ner Athleten aus Südkorea – die weltweit
führende Bogensportnation –, später Austra-
lien und nun in den USA an die Weltspitze.
Bei Olympia gewannen seine Schützlinge sie-
ben Goldmedaillen, elf Sportler macht er zu
Weltmeistern. Nun gab der Erfolgscoach
beim ersten Trainerseminar auf deutschem
Boden sein Wissen an Kollegen weiter. 
Teilnehmer aus zwölf Ländern hatten sich im
Seminarraum des Hallbergmooser Sportfo-
rums versammelt, um das von Lee entwickelte
Coaching-System zu erlernen. Der 60-jähri-
ge Koreaner hat das National Training
System (NTS) und den Kisik Lee Shot Cycle
entwickelt, das in den USA Standard für die
Zertifizierung von Trainern ist. Lees System
basiert auf biomechanischen Grundlagen,
der Analyse der Körperbeherrschung, der
muskulösen Anforderungen und der mentalen
Konzentration. 
Der Australier Jon Bernard konnte nun Lee
dafür gewinnen, eines seiner begehrten
Seminare erstmals in Deutschland anzubie-
ten. Aus ganz Europa, ja sogar aus Mauritius
waren Trainer angereist, um von Lees enor-
men Wissen zu profitieren und an seinem
Coaching-Zertifizierungsverfahren teilzuneh-
men, das drei „Levels“ beinhaltet. Mit Thomas
Strasser, Rainer Piepereit und Dieter Hammer
waren auch drei Trainer vom TSV Jahn Frei-
sing dabei: „Ich verfolge Lee schon seit 2007.
Er hat den Bogensport revolutioniert“, äußer-
te sich Strasser begeistert. Und: „Wer sich

nicht verändert, wird nicht besser“, so sein
Credo. 
Dazu muss man wissen, dass Lees Zertifizie-
rungssystem zwar weltweit verbreitet, in

Deutschland aber bislang nicht Teil der Aus-
bildung ist. Dies mag mit ein Grund sein,
dass das internationale Interesse groß ist, der
DSB aber keine Trainer entsandt hat. Dirk
Schmidt, Vereinstrainer aus Detmold, sieht
das ganz pragmatisch: „Ich betrachte das als
wertvolle Ergänzung für Trainer, nicht als
Konkurrenzveranstaltung.“ Schmidt ist welt-
weit einer der ersten Coaches, die es in der
NTS-Zertifizierung bis „Level 3“ geschafft
haben. Hallbergmoos, so sagt der Mitorgani-
sator des Seminars, hat sich als Austragungs-
ort für das Seminar bei der Deutschen Bogen-
schützen-Meisterschaften im Vorjahr – und
dank seiner Nähe zum Flughafen für die Teil-
nehmer aus dem Ausland bewährt.

(Text / Fotos: eoe) 

STELLENMARKT
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Fußball:

Michael Schütz ist neuer Trainer
beim VfB

S P O R T

Ab sofort ist Michael Schütz der Nachfolger
von Mario Mutzbauer und Anselm Küchle,
auf dem Posten des Cheftrainers beim VfB
Hallbergmoos.
Michael Schütz erblickte das Licht der Welt
am 23.5.1970 in München, ist verheiratet
und hat zwei Kinder. Er ist Serviceleiter in
einer Maschinenbaufirma und wohnt in
Flitzing.
Unser Mitarbeiter Anton Schweißgut stellte
dem neuen Chefcoach, der auch schon die
Landesligisten, Eching und Freising, sowie
den Bayernligisten Traunstein trainierte, eini-
ge Fragen.
Warum sind Sie zum VfB Hallbergmoos
gekommen? 

Schütz: „Eigentlich wollte ich eine Pause ein-
legen und habe deshalb schon einigen Clubs
abgesagt. Es war aber schon immer mein

heimlicher Wunsch einmal den VfB zu trainie-
ren. Deshalb habe ich mich mit meiner Fami-
lie abgesprochen und bereits nach kurzer
Bedenkzeit, zugesagt.“

Haben Sie die Mannschaft bereits kennen-
gelernt?

Schütz: „Nein ich habe die Mannschaft noch
nicht kennengelernt, aber schon zwei Spiele
angeschaut. Einmal war die Mannschaft gut
und beim zweiten Mal eher schwach. Aller-
dings kenne ich mit Benjamin Held, Florian
Wolf, Georg Ball und Anselm Küchle bereits
einige Spieler recht gut.“

Für unsere 6 gruppige Kinderkrippe mit 75 Kindern suchen wir ab sofort eine motivierte und zuverlässige

Hauswirtschaftskraft (m/w)
(täglich von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr, befristet als Krankheitsvertretung) 

Ihre Aufgaben

• Verantwortlich für die Sauberkeit, Wäscheversorgung, sowie Speisen- und Getränkeversorgung
• Beachtung der Hygienevorschriften
• Einhaltung der Arbeitsabläufe in der Küche
• Annahme von bestellten / gelieferten Waren, Überprüfung der Lieferscheine
• Zubereitung von Beilagen, frischem Salat / Obst und Nachtisch
• Bereitstellung und Verteilung von Speisen und Getränken
• Die Umsetzung einer fachgerechten Reinigung
• Müllentsorgung
• Dokumentation einzelner Formulare (HACCP)

Unsere Anforderungen

• Berufserfahrung in hauswirtschaftlichen Tätigkeiten
• Kenntnisse über Hygieneregeln
• Gesundheitszeugnis
• Erweitertes Führungszeugnis (nicht älter als 6 Monate)
• Verantwortungsbewusstsein
• Selbstmanagement
• Teamfähigkeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

AWO Kinderkrippe Sternentor
Frau Melanie Karlhuber
Enghoferweg 17, 85399 Hallbergmoos
oder per Mail an: Sternentor.Hallbergmoos@kita.awo-obb.de
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Melanie Karlhuber, Leiterin der Einrichtung, unter der Telefonnummer 08 11 - 99 67 97 54 gerne zur Verfügung.

Was haben Sie sich für ein Saisonziel in der
Landesliga, gesteckt?

Schütz: „Von den Namen her hat Hallberg-
moos eine gute Mannschaft, deshalb ist die
Zielsetzung ein Platz im oberen Drittel der
Tabelle. Ob es dann für mehr reicht wird sich
zeigen. Wenn die Mannschaft Leidenschaft
und Spaß mitbringt, dann bin ich recht zuver-
sichtlich.“
Wie lange läuft Ihr Vertrag?

Schütz: „Wir haben vorerst einen Vertrag per
Handschlag gemacht, wie es weiter geht wird
sich noch zeigen.“ (as)

STELLENMARKT
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Treffen für trauernde Eltern 
Das nächste Treffen für trauernde Eltern und
erwachsene Geschwister findet am Freitag, 
15.6., ab 19.30 Uhr im Landgasthof Stangl in
Eichenried statt.
Näheres bei Angelika Hauser (0811-3658) und
Hanne Brenner (08122-567830).

Kleingartenführung 
in Weihenstephan 
Der Gartenbauverein Hallbergmoos lädt alle
Mitglieder sowie Interessierte zur Führung in der
Kleingartenanlage Weihenstephan ein. Diese
findet am Samstag, 16.6., statt, Dauer ca. 2
Stunden. Treffpunkt ist um 9:45 Uhr in Freising,
Am Staudengarten 7, Eingangsbereich(Vorplatz)
des Sichtungsgartens. KfZ-Parkgelegenheit ist
u.a. an der Straße „Lange Point“ gegeben. In
den Kleingärten werden sehr viele Gemüse- und
Obstsorten sowie Gewürze und Heilkräuter in
deren zahlreichen Kleingewächshäusern und
Hügel-/Hochbeeten angebaut. 
Anmeldung unter Telefon 3141 bzw. E-Mail:
sabine.bruegel@mail.de. 
Unkostenbeitrag: 5 Euro p. Person

Grillfest des AK Ortsver-
schönerung Goldach
Der Arbeitskreis Ortsverschönerung lädt alle Mit-
glieder zum Grillfest am Sonntag, 17.6., ab
11.30 Uhr auf den Sedlmeier-Hof, Schönstr. 5,
ein. Wer sich an den Vorbereitungen beteiligen
möchte (Kuchen, Salate...) kann dies unter der
Tel.-Nr. 0811-8581 bekannt geben. Eine telefo-
nische Zusage würde die Planung erleichtern.
Die Kosten für Grillgut und Getränke übernimmt
der Arbeitskreis. Das Grillfest findet bei jedem
Wetter statt. Bitte Geschirr mitbringen.

Bau- und
Planungsausschuss-Sitzung
Die nächste Bau- und Planungsausschuss-Sitzung
findet am Dienstag, 19.6., um 19.00 Uhr im

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (27.6.)
ist Mittwoch,20. Juni., 17 Uhr.

Telefon 0 87 61-72 90 540

VfB II muss in die Relegation – die
dritte Mannschaft des VFB steigt ab
VfB II muss in die 
Relegation
Am letzten Spieltag, 2. Juni, gewann die
zweite Mannschaft des VfB Halllbergmoos in
der Fußball-Kreisklasse 3 zu Hause gegen
den Tabellenvierten TSV Allershausen klar mit
4:0 und beendete die Saison mit 25 Punkten
auf dem 11. Platz.
Hallbergmoos II muss nun in den Relegations-
spielen um den Klassenerhalt gegen den
Vizemeister der A-Klasse, SV Dietersheim,
antreten.

VfB III steigt in B-Klasse ab
Die dritte Mannschaft des VfB Hallbergmoos
unterlag am letzten Spieltag, 2. Juni, in der
Fußball-A-Klasse zu Hause gegen den Tabel-
lenvierten Eichenkofen mit 2:4 und muss nun
in die B-Klasse absteigen.
Der Grund: Hallbergmoos III hat nach dieser
Schlappe lediglich 21 Punkte auf dem Konto
und belegt den 12., also vorletzten, Tabellen-
platz.
Dagegen hat sich der FCA Unterbruck II
durch den 2:0 Erfolg über den Hörlkofener

SV am letzten Spieltag mit jetzt 22 Punkten,
gerade noch gerettet. (as)

STELLENMARKT

S P O R T

TERMINE
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TERMINE

Sie schätzen die Vorteile eines Arbeitgebers bei dem Konfession keine Rolle spielt, der Ihre Leistung schätzt und Ihre
berufliche Entwicklung fördert.

Dann kommen Sie doch ab sofort zu uns als

Erzieher / Erzieherin 
(30 bis 39 Wochenstunden)
Die Aufgaben

Sie begleiten Kinder bedarfsgerecht und fördern ihre Talente, damit die Kinder sich zu eigenverantwortlichen und
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten entwickeln.
Sie sind ein kompetenter Ansprechpartner für Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder.
Sie setzen im Team unseren situationsorientierten Ansatz um und entwickeln diesen auch erfolgreich weiter.

Das bringen Sie mit

Eine abgeschlossene Ausbildung, fundiertes Fachwissen und Sie kennen sich im bayerischen Bildungs- und 
Erziehungsplan gut aus.
Sie sind einfühlsam, verantwortungsbewusst, aufmerksam und lassen sich gern auf die Bedürfnisse und
Entwicklungsmöglichkeiten von Kindern ein.
Bereitschaft zur Teilnahme an unseren informativen Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
Chancengleichheit und Partizipation sind Ihnen wichtig.

Wir bieten

Fachliche Beratung und Begleitung durch einen erfahrenen Träger, kollegialen Austausch im Team, vielfältige
Weiterbildungen sowie Supervision.
Einen sicheren Arbeitsplatz und beste Voraussetzungen sich fachlich und persönlich weiter zu entwickeln.
Attraktive Vergütung nach dem AWO Tarif entspricht dem TVöD sowie überdurchschnittliche Sozialleistungen, 
z.B. ist ein Abschluss einer attraktiven betrieblichen Altersversorgung möglich.
Darüberhinaus erhalten Sie eine Arbeitsmarktzulage und ggf. Zuschuss zu den Fahrtkosten. 
Unterstützung zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
Kinderbetreuungsmöglichkeiten vor Ort sind gegeben.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

AWO Kinderkrippe Sternentor
Frau Melanie Karlhuber
Enghoferweg 17, 85399 Hallbergmoos
oder per Mail an: Sternentor.Hallbergmoos@kita.awo-obb.de
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Melanie Karlhuber, Leiterin der Einrichtung, unter der Telefonnummer 08 11 - 99 67 97 54 gerne zur Verfügung.

STELLENMARKT

großen Sitzungssaal im Rathaus Hallbergmoos
statt. Im öffentlichen Teil können Bürgerinnen
und Bürger anwesend sein.

Senioren-Club 
Das Sommerfest des Senioren-Club mit Musik und
30-Jahr-Feier findet am Mittwoch, 20.6., ab
13.00 Uhr im Restaurant der Sporthalle am Frei-
herr-von-Hallberg-Platz statt. Alle Senioren, Allein-
stehende Witwen und Witwer sind herzlich einge-
laden. Eintritt frei. Anmeldung nicht erforderlich.

Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abend am Donnerstag,
21.6., um 19.30 Uhr im Gemeindesaal.

Begegnungsfest
Nach dem großen Erfolg des ersten Begeg-
nungsfestes 2016, plant die Nachbarschaftshilfe
Hallbergmoos/Goldach e.V. für diesen Sommer
ein zweites Begegnungsfest am Samstag,
23.6., zwischen 14 und 17 Uhr. Neben Speis
und Trank ist auch für Unterhaltung mit verschie-
densten Aktivitäten gesorgt. Jeder ist willkom-
men und hat hier die Möglichkeit die Bewohner
unseres schönen Ortes kennenzulernen.
Gerne nehmen wir noch weitere Kuchen- und
Salatspenden für das Fest entgegen und freuen
uns über weitere helfende Hände; Interessierte
melden sich bitte telefonisch oder per WhatsApp
bei Birgit Funk unter 0175-4015312.

Sonnwendfeuer
Die Sonnwendfeier der FFW Hallbergmoos mit
Fahrzeugschau und Challenge findet am Sams-
tag, 23.6., ab14.00 Uhr auf dem Volksfestplatz
statt. Siehe auch im Innenteil dieser Ausgabe.

Shanty-Chor „Isar-Möven”
Der Shanty-Chor „Isar-Möven” singt am Sonn-
tag, 24.6., in der Herz-Jesu-Kirche in Goldach
eine Festmesse und anschließend ein kleines
Benefizkonzert. Beginn ist um 10.30 Uhr. Die
Bevölkerung ist herzlichst eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei. Spenden für einen wohltätigen
Zweck werden nach dem Gottesdienst gerne
angenommen.

Ausflug des AK Ortsver-
schönerung Goldach
Der AK Ortsverschönerung Goldach fährt am
Mittwoch, 27.6., zur Landesgartenschau nach
Würzburg. Abfahrt ist um 7.30 Uhr an der Gol-
dacher Kirche und um 7.35 Uhr beim Gasthof
Neuwirt.
Die Kosten für Busfahrt und Eintritt zur Garten-
schau betragen für Mitglieder 36 Euro, für
Nichtmitglieder 38 Euro. Anmeldung ab sofort
bei Maria Sedlmaier, Tel. 0811-8581.

VdK-Stammtisch
Nach zweimonatiger, terminbedingter Unterbre-
chung, findet im Juni der VdK-Stammtisch wieder
in gewohnter Weise statt. Donnerstag, 28.6.,
14.00 Uhr im Gasthaus „Zum Kramer”.

Bürgersprechstunde 
Die nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeis-
ter Harald Reents findet am Samstag, 30.6., von
9 bis 11 Uhr im Rathaus, 1. Stock, statt. Es ist kei-
ne Anmeldung notwendig.

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)
Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 14.6., von
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH Hallberg-
moos, Hauptstr. 56.



Die  Gemeinde  Hallbergmoos  (ca. 11.500  Einwohner) sucht  zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter/in für das Sachgebiet B2 –
Gemeinderat, Sitzungsdienst

Das Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig:
• Vor- und Nachbereitung von Sitzungen des Gemeinderates sowie der Ausschüsse;

Erstellung von Einladungen und Sitzungsunterlagen; Betreuung des Sitzungsprogramms
(Ratsinformationssystem)

• Protokollführung bei Gemeinderatssitzungen
• Koordination von Gemeinderatsangelegenheiten
• Abrechnung von Sitzungsentschädigungen der Gemeinderatsmitglieder
• Organisation von Klausurtagungen des Gemeinderates
• Planung, Organisation und Betreuung von Gemeinderatsausflügen
• Organisation von Zusammenkünften mit anderen Gemeinderäten

Voraussetzungen:
• eine abgeschlossene Verwaltungsausbildung oder abgeschlossene kaufmännische

Ausbildung
•gute EDV-Kenntnisse (MS-Office)
•selbstständiges, gut organisiertes und verantwortungsbewusstes Arbeiten
•sicheres und verbindliches Auftreten
•Flexibilität in der Einbringung Ihrer Arbeitszeit

Wir bieten Ihnen:
• eine verantwortungsvolle Tätigkeit
• großzügige Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• eine leistungsgerechte Vergütung nach EG 6 TVöD sowie die sonstigen im öffentlichen

Dienst üblichen Leistungen
• ggf. kann eine gemeindeeigene Wohnung gestellt werden

Nähere Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilen Ihnen gern
Herr Kestler, Tel. 0811-5522125 oder Frau Freund, Tel. 0811-5522319.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 02.07.2018, 12 Uhr, an
das Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos,
auch per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 MB an 
bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen PW-B-B2-2018

anzugeben. Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt.

Bitte beachten Sie unsere Hinweise zum Datenschutz im Zusammenhang mit Bewerbungs-
verfahren auf unserer Homepage.

17.6.: 11.00 Uhr: Gottesdienst klassisch
mit Abendmahl (Fischer). Mit Klavierbeglei-
tung. Für Eltern mit kleinen Kindern sind Spielsa-
chen vorhanden.
24.6.: 11.00 Uhr: Gottesdienst anders
(Fischer). Thema: Jeder ist begabt. Mit Modern-
Gosple-Chor und Mini-/Kinderkirche.
Freitag, 22.6. bis Sonntag, 24.6., Konfi-
Wochenende in Thalhausen
Samstag, 23.6., 19.30 Uhr: Lobpreisabend
in der Emmauskirche
Montag, 19 Uhr: Gebetabend in der Emmauskir-
che.
Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 
Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
0811/12839008.
Mittwoch, 19 Uhr: Probe für den Lobpreisabend
in der Emmauskirche
Mittwoch, 20 Uhr: Sofagruppe in der Emmaus-
kirche
Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie Dörr,
Kastanienweg 12, Neufahrn. Jede und jeder ist
herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
08165/40 93 202. 

Kinder Second-Hand-Laden 
KUNTERBUNT

Altes Rathaus, Theresienstraße 7. 
Öffnungszeiten: Di. 9:00 – 11:30 Uhr, außer-
dem Di. und Mi. jeweils 17:00 – 19:00 Uhr.
Wir haben auf Sommerware umgeräumt. Sie
können uns Sommersachen der Größen 50 bis
158 zum Verkauf abgeben. 
save the date: 
Gemeinsames Sommerfest unserer
Kirchengemeinde in Neufahrn am Sonn-
tag, 1. Juli.

VERSCHIEDENES

Das Pfarrbüro ist nur Mittwoch und Freitag von
9 –12 Uhr und Donnerstag von 17 – 18.30 Uhr
besetzt. 
Im Moment können wegen einer Programmumstel-
lung keine Intentionen angenommen werden. Wir
informieren Sie sobald es wieder geht und bitten
um Verständnis.

Meditativer Tanz im Pfarrsaal Hallbergmoos
am Mittwoch, 13.6.,  um 19.30 Uhr.

Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 21.6., um 20.00 Uhr.

Firmung am 5. Oktober 2018
In den nächsten Tagen werden die Einladungen
zur Firmung 2018 verschickt. Alle Jugendlichen,
die zwischen dem 1.8.2003 und dem
31.10.2004 geboren sind und (oder) in die 8.
Klasse gehen, können in diesem Jahr zur Firmung
gehen. Diese Kinder werden von uns angeschrie-
ben. Falls Sie keinen Brief erhalten, melden Sie
sich bitte im Pfarrbüro unter 0811-99 88 38 0,
oder auch per E-mail unter PV-
hallbergmoos@ebmuc.de.

STELLENMARKT



EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40

Änderungsschneiderei Willecke
Wir kürzen Hosen, erneuern Rießverschlüs-
se etc., etc.. Jetzt wieder zu erreichen in
Neufahrn, Erlenweg 6, nach telefonischer
Vereinbarung unter Tel. 0171-3 54 93 54
oder 0 81 65-6 24 68
Bildereinrahmung farb- und stilge-
recht mit Fachberatung. 
GLASWERKSTATT Decker, Carl-Diem-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.
Glasduschen, Glastüren, Spiegel,
Wärmedämmung, Reparaturen,
Markisen.
GLASWERKSTATT Decker, Carl-Diem-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.

V E R S C H I E D E N E S

I M M O B I L I E N

Kleinanzeigenannahme
Tel. 0 87 61-72 90 540

oder info@haasverlag.de

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de
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Suche eine Haushaltshilfe
(putzen, bügeln, Deutsch sprechend) für
ein kleines Haus in Goldach. Termin nach
Absprache. Tel. 0811-128 86 36.

Inhouse-Studio, 11 qm, ab 1. Juli zu
vermieten, im Friseusalon Beate, Hallberg-
moos, Telefon 0811-3758.
Suche kleine trockene Halle/
Scheune für 5 – 6 Oldtimer. Keine Öl-
schleudern! Tel. 0151-46 11 71 74.

Für unsere Mitarbeiterkantine in Hallbergmoos suchen wir,

eine/n Mitarbeiter/in für die
Gästebetreuung auf 450-Euro-Basis
oder Teilzeit von Montag – Freitag
Sie haben gastronomische Erfahrung, gute Umgangsformen und Freude am 
Kontakt mit Menschen...

… dann freuen wir uns auf Ihre ausführliche Be-
werbung. Diese senden Sie bitte an 
Andreas.Hakenjos@apleona.com. Vielen Dank.

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (27.6.)
ist Mittwoch,20. Juni., 17 Uhr.

Telefon 0 87 61-72 90 540




